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Rochmalige Verzögerung der 
deutschen Antwort.

Die P a r t e i f ü h r e r  - e s  R e i c h s t a g e s  
waren zu gchern, mittags 12 Uhr, Zusammen­
gerufen worden, um von dem E n t w u r f  d e r  
d e u t s c h e n  A n t w o r t  an W i l f o n  in Kennt- 

gesetzt zu werden. Da jedoch, so schreibt der 
^Berliner Lokal-Anzeiger", um diese Zeit erst der 
Bundesratsausfchutz für auswärtige Angelegen­
heiten zusammentrat, so mußte die Besprechung 
verschoben werden. Um 2 Uhr nachmittags ver­
sammelten sich dann die Parteiführer und je ein 
M rendes Mitglied jeder Fraktion im kleinen 
Bundesratssaale des Reichstages. Es waren alle 
Fraktionen vertreten unter Einschluß der Konser­
vativen und der unabhängigen Sozialdemokrnten 
v E  Ausnahme der Polen. An die Bekanntgabe 

^ ? te s  der Note durch Herrn von Payer schloß 
stch eine Aussprache, die bis gegen 3 Uhr dauerte. 
Die Verlesung der Note und die sich anschließende 
Aussprache waren vertraulich. Nachdem so der 
Bundesratsausschuß und die Parteiführer des 
Reichstages Gelegenheit gehabt hatten, sich zu 
äußern, trat abends das Kriegskaimert nochmals 
Su,ammen, um an der Redaktion der Antwort zu 
arbeiten.

Die „Post" schreibt: Der Absendung der Ant- 
hatten sich in letzter Stunde u n e r w a r t e t e  

S c h w i e r i g k e i t e n  in den Weg gestellt. Es 
A l sich gezeigt, daß die Annehme der 11 Vunkte 
, ilsons durch die deutsche Regierung rN D ä n e ­
mar k  und die eventuelle Räumung Belgiens 

H o l l a n d  politische Schritts ausgelöst hat. 
^ine n o c h m a l i g e  D u r c h b e r a t u n g  d e r  
^ n Lr v o r t  wurde dadurch ndUa.

In  einer besonderen Notiz h.rßt es im ..Ber- 
Mer Lokal^Anzeiger", die A r t w c, r . sei gestern 

wat obends nach d e r  S c h w e i z  a b g e -  
Sa- . g-rr.

Die deutsche Antwort soll wie die „Berliner 
- ed'sten Nachrichten" miftüler. können, frei von 
leoem rhetorischen Beiwerk, a«r d-s einzelnen ron 

berührten Punkte e ngch^i und durch ihre 
; K l a r h e i t  u n ^  E i n d e u t - i g -

^ n  überzeugenden B«oe:s von der A u f -  
^  r g k e i t  d e s  d e u t s c h e  n F r r e d e n s -  
' ' r e n §  bringen. Die Regierung ist sich roll- 

omm^. darüber, dag sie rn der neuen Note 
lles gesagt habe, was zur Aufklärung von Mrß- 

^  * '̂'^uissen irgendwie ge,ugt werden kann. und 
st? nrit. ihrem n e u e r l i c h e n  E n t g e g e r -  

o m m e n  b i s  a n  o i .  ä u ß e r s t e  G r e n z e  
i.en greangen ist, was den orrusHe,» Volks zu- 

S-mutet werden kann.
"vorwärts- sagt: Es steht fest, daß dir 

- ^ 2 " t g e g e n k o m m e n d  lauten und eine 
S i n n e s ä n d e r u n g  der leitenden 

gegenüber früheren Zeiten zeigen wird. 
Den- r Beschwerden Milsons wird in fachlicher 

E ^^egangen, und die inneren Reformen des 
ches werden freimütig ausgesprochen. So wird 

der Deutschen Regierung für die-
en d 7 .? r ! - k  die für einen Frie-

p .»  "  Versöhnung eintraten und nationalistische 
mna ebungen bekänipsen, eine wesentliche Erleichte- 
»eib-n »* schweren Aufgabe bringen. Allerdings 
Lilion verschiedene Anzeichen darauf hin. daß
Xnismu 7  » 7  ^  machtpolitischen Ehau- 

rmuckwercht. I n  der Frage des Waffen-
Vllkommen 7 ' 7 -  der schärferen Richtung
»nen di- ^eren Offensive sich nunmehr
ttblt 7 1 .  Fr.edensbedingungen des Präsidenten 
sh ieb u » ? . ^  ergibt sich also eine stark-V-r- 
-eutschlan?7- ^^"'atischen Front. Während 
stamm- ?  Stellung des Wilsonschen Pro­
tz D>-', rückt die Entente von ihm

' '  - E - -  - -
Deutschland dauernd wertlos zu

^?hau7 h'^e R E  spL"a?s d7-TschL

Der Weltkrieg.

wenn er

Einen Auszug aus dem uns kurz vor Schluß 
des Blattes übermittelten Textes der Antwort­
note veröffentlichen wir unter „Neueste Nachrich­
ten". Morgen werden wir die Note im Wortlaut 
bringen.

 ̂ «

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher Abendbericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 19. Oktober, abends.

Zn Flandern und auf dem Schlachtfelds 
zwischen Le Cateau und der Oise ruhiger Tag. 
Nördlich Von Laon sind feindliche Angriffe ge­
scheitert. Nordöstlich von Wouziers haben sich 
Teile des Feindes auf dem östlichen Aisne- 
Ufer festgesetzt. Bon der M aas nichts Neues.

Großes Hauptquartier, 2V. Oktober.
Wes t l i cherKr i egs s chaupl at z :

I n  Flandern haben wir in Fortführung 
der am 18. Oktober gemeldeten Bewegungen 
Brügge, ThrelL und Kortrik geräumt und neue 
Stellungen bezogen. Vor diesen fanden leb­
hafte Worseldkämpse statt. Am Abend stand 
der Feind südöstlich Von S lu is  an der belgisch- 
holländischen Grenze, westlich von Maldegem- 
Ursel, Lei Poeke und Markegem. Nordöstlich 
von Kortrik stieß er mit Teilen über die Lys 
vor. Südlich von Kortrik hat er die Straße 
Kortrik—Tournai erreicht und war beiderseits 
von Douai bis östlich der Linie Orchies—< 
Marchiennes gefolgt.

An der Schlachtfrsnt zwischen Le Cateau 
und der Oise trat gestern eine Kampfpause ein. 
Zn unseren neuen Linien am Sambre—Oise- 
Kanal stehen wir in Gefechtsführung mit dem 
Gegner.

Der Serre- und Seuche-Abschnitt war tags­
über das Ziel starker feindlicher Angriffe. Der 
nordöstlich von La Före auf dem nördlichen 
Serre-llfer zum Angriff vorbuchende Feind 
wurde im Feuer und im Nahkampf abgewiesen'. 
Ebenso scheiterten südlich von Crecy mit starken 
Kräften geführte Angriffe rm Gegenstoß säch­
sischer Bataillone. An der Straße Laon—- 
Marle faßte der Gegner in kleinen Teilen un­
serer Stellung Fuß. Beiderseits der Souche- 
Niederung wurde er nach heftigem Kampf ab­
gewiesen. Auch auf dem Nordufer der Aisne 
griff der Feind nach starker Artillerie­
vorbereitung an und drängte nordöstlich von 
S t. Germainmont unsere Vorposten etwas 
zurück.

An der Aisnefront zwischen Attigny und 
Olizy nimmt die Gefechtstätigkeit des Gegners 
zu. Beiderseits von Vouziers setzte er sich bei 
erneuten Angriffen auf den Höhen am östlichen 
Aisne-Ufer fest, Der Kommandeur der 198. 
Infanterie-Division, Generalleutnant v. PutL- 
kammer, brachte durch persönliches Eingreifen 
den feindlichen Angriff auf den Höhen östlich 
von Bandy Zum Stehen. Zwischen Olizy und 
Ercmvpro wiesen lothringische, schleswig- 
holstemische Regimenter und Jäger-Bataillone 
erneute heftige Angriffe des Gegners vor 
ihren Linien ab.

Ruf beiden Maas-Ufern blieb die Gefechts- 
tätigkeit auch gestern auf Störungsfeuer be­
schränkt.

Südö s t l i c he r  Kr i e g s s c h a u p l a t z :
Am Bukooik nordwestlich von Rleksienac 

Wurden feindliche Angriffe abgewiesen. Zaje- 
car im Ti^nok-Tale wurde vsm Gegner besetzt. 
Der Erste GsneralguarLiermeisLer: LudendsrsZ

Berlin, 29. Oktober, abends.
Östlich von Kortrik dauern heftige Kämpfe 

an. Beiderseits von Sslesm es und Le Lateau 
sind auf breiter Front starke Angriffe des 
Feindes gescheitert. Erfolgreiche Teilkämpse 
im Serre-NLfHmtt und auf den Höhen westlich 
der ALsne. Östlich von Wsuziers Wurden 
feindliche Angriffe abgewiesen.

Französischer Heeresbericht. ^
Französischer Bericht vom 18. Oktober abends:^ 

Westlich der Oise haben die Truppen der 1. Armee 
heute früh ihren Vorstoß vom Walde von Andigpy 
bis zum Flusse wieder aufgenommen. Diese 
tapferen Truppen, die seit über einem Monat un­
unterbrochen gegen einen stark verschanzten Feind 
kämpfen und um den Preis heroischer Kämpfe vor­
rücken, haben heute neue Erfolge errungen. S ie  
nahmen das Dorf Mennevret und den Wald von 
Andigny, dessen Ostränder sie halten, und kamen 
hier über 6 Kilometer unter besonders schwierigen 
Verhältnissen vor. S ie erreichten die Zugänge von 
Hannapes, Erandverly und Noyales und bemäch­
tigten sich trotz wütenden feindlichen Widerstandes 
der Dörfer Erousis, Aisonville und Vernoville. Im  
Süden haben unsere Vorhuten die Verfolgung des 
Feindes fortgesetzt. Zwischen Oise und Serre haben 
wir unsere Linien nördlich von Sery-les-Meziöres, 
an die Ränder von Serifontaine und nördlich 
Mouvin etwa 9 Kilometer über die Einmündung 
beider Flüsse hinaus vorgeschoben. Wir besetzten 
etwa 10 Dörfer und machten zahlreiche Gefangene, 
cheren Zahl gegenwärtig 1500 übersteigt. Beider­
seits von Vouziers hat unsere Infanterie die 
Aisne auf einer Front von 6 Kilometer über­
schritten und auf den Höhen östlich des Dorfes 
Bandy Fuß gefaßt. Mehrere, zu Fermen und 
Stützpunkten ausgebaute Fermen find in unsere 
Hände gefallen. Man meldet mehrere hundert Ge­
fangene. Weiter östlich entwickeln sich die seit 
gestern im Gange befindlichen Kämpfe zu unseren 
Gunsten. Es gelang uns, in der Waldgegend 
zwischen Alizy und Grandprs vorzurücken.

Der amtliche französische Heeresbericht vom 
19. Oktober nachmittags lautet: Während der Nacht 
setzten die Truppen der ersten Armee ihren sieg­
reichen Vormarsch fort und erschütterten den Feind, 
welcher versuchte, sich auf dem Westufer der Oise 
um jeden Preis zu behaupten, vollends. I n  der 
gegenwärtigen Stunde erreichten die Franzosen den 
Kanal von östlich des Waldes von Andigny an bis 
nördlich von Hauteville. Hannapes und N yal 
befinden sich in unseren Händen, ebenso wieooie 
meisten Ortschaften, welche an den Kanal anstoßen. 
Im  Laufe der Schlacht machten die Franzosen seit 
dem 17. Oktober in dieser Gegend mehr als 3000 
Gefangene und erbeuteten 20 Geschütze, eine be­
trächtliche Menge Maschinengewehre und bedeuten­
des Kriegsgerät, worunter sich ein vollständiger 
Munitionszug befindet. An der Aisnefront säuber­
ten die Franzosen die Gegend zwischen dem Aisne- 
Kanal und westlich von Attigny vom Feinde und 
nahmen Ambly-Haut, wobei sie Gesänge machten.

Englischer 
ê englischer

Erratischer Bericht.
Bericht vom 18. Oktober abends: 

Dre englischen und amerikanischen Truppen setzten 
heute ihre Angriffe an der Front Dohain—Le Ca­
teau fort und machten im Zusammenwirken mit 
französischen Truppen gute Fortschritte am rechten 
Flügel. Trotz des heftigen Widerstandes des 
^erndes erkämpften sich unsere Truppen ihren Weg 
und trieben den Feind wiederum aus den von ibm 
bezogenen Stellungen. Wir nahmen die Dörfer 
Wassigny, Nibauville und drangen in Bazuel ein, 
wo noch Kämpfe stattfinden. Wer 1200 Gefangene 
wurden eingebracht und einige Kanonen bei diesen 
Operationen von uns erbeutet. Zwischen dem 
Sensse-Kanal und der Lys wurde der Feind durch 
die Erfolae der Alliierten gezwungen, seinen Rück­
zug fortzsetzen. Unsere Trupven haben vorwärts­
drängend, trotz erheblichen Widerstandes der feind­
lichen Nachhuten. Fortschritte von über 5 Meilen 
gemacht. Die Truppen der ersten Armes unter 
General Korne brachten die Einnahme von Douai 
Mm^Aoschluß und machten östlich davon Ford 
schritte. Auf dieser Front erreichten wir jetzt die 
allgemeine Linie Marquette-en-Ostrevant, Masny, 
Vers6e Frelm, Sainghin, Ascg. Nördlich von 
Ascq stehen die Truppen von Plumers zweiter 
Armee rm Osten von Roubaix und Tourcoing.
. Der englische Heeresbericht vom 19. Oktober 
lautet: Unsere Truppen machten gestern Abend 
weitere Fortschritte im Nordosten von Bohain, 
nahmen die Ortschaft Mazinahien und brachten die 
Einnahme von Bazuel zum Abschluß. Nördlich des 
Senjee-Kanals dauerte unser Vormarsch fort. Wir 
haben die feindliche Nachhut bei Emerchicsurt und 
PecquencourL vertrieben und sind in Fühlung mit 
dem Feinde östlich von Fred-Tatelet (A. Weiter 

ruppen den Marcq-FLußnördlich haben unsere Truppen
zwischen Lainghin und Ehereng überschritten und 
nähern sich diesem Orte.

Amerikanisch« HreWsbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vom 

l9. Oktober lautet: Westlich der M aas im Kogss- 
Walde schwere JnfanteriekLmpfe. A« anderen 
Stellen nördlich von verdun schwere Artillerie- und 
Maschinengewehrkämpfe. Die Amerikaner, die nörd- 
ttch vsn Wasfigny mit Englimdrrn zusam ««  
Aimpfen, erreichten den Sambre—OZse-Kairal.

Ein Befehl Hindrnburgs.
Das Hanger Blatt „Het Vaderland" bringt 

folgende Meldung: Ein hier aufgefangenes draht­
loses Telegramm besagt: „An alle Heeresgruppen 
der Westfront! Ich verweise nochmals auf dis 
durch mich und den Generalquartiermeister wieder­
holt gegebenen Befehle, daß bei der Räumung be­
setzten Gebietes lediglich militärische Zerstörungen 
ausgeführt werden dürfen, die durch die Krregsz 
Handlungen notwendig sind. Hindenburg."

Fliegeroverleutnant Verwert ein Opser der Grippe«
Fliegeroffizier Oberleutnant Vernert. der Sohn 

des Oberbürgermeisters Vernert in Ratibor, Ritter 
des Ordens Pour le Merite, ist am Freitag, naA  
dem er an Grippe erkrankt war, im Krankenhause 
in Ratibor an einer hinzugetretenen Lungen-, 
entzündung gestorben. Oberleutnant Vernert hat 
27 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 20. Oktober meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

An der Südwestfvont keine besonderen EreiK
Nisse.

Zn Albanien werden unsere Bewegungen o M  
nennenswerte Störung durchgeführt.

Beiderseits der siidlichen Morawa sind Vorstöße 
des Feindes abgeschlagen worden. Zajecar ist vM  
den Serben besetzt.

Der Chef des Eeneralstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

19. Oktober lautet: Nördlich des Ledro-Sees
brachen unsere Sturmabteilungen über die feintzi 
lichen Drahtverhaue vor und brachten den vorgv, 
schobenen Posten schwere Verluste bei. Auf deL 
Hochfläche von Schlegen überraschte eine unserer 
Patrouillen einen Maschinengewehrposten und ev- 
beutete dessen Waffen. Eine französische Abteilung 
vernichtete einen kleinen Wachposten und machte 
einige Gefangene. Zwischen dem Frenzela-Tal 
und dem Vrenta-Tal wurden feindliche Kund* 
schaster durch Cewehrfeuer zerstreut. Einige Gefan­
gene blieben in unseren Händen. Entlang der 
übrigen Front dte gewöhnlichen Artillerie- 
unternehmungen. Die Flieger waren durch ungün­
stige atmosphärische Verhältnisse behinderte

* .  -  * 
vom valkan-rtriegsschaiiplatz.

Französischer Bericht. ' tz
srcmzösischei: HerresVericfft VSM 

19. Lttober heißt es ferner: Der siegreiche Vor­
marsch m AMerbien schreitet fort. M r  erreichten 
Kalana nodöstlrch von Nisch. Am 15. Oktober be­
setzten wir die Hügel südlich von Lekrinac und 

Französische und griechische Vortruppen 
erreichten mehr westlich Kusrasulmje und Novk« 
bazar, von wo der Feind hastig entfloh Fran* 
zöstsche Kavallerie, unterstützt durch serbische KonZ  
^.schrs, griff rn der Richtung der montenegrinischen 
Grenze österreichische Transporte an, welche sich au-- 
Mitrovitza zurückzogen, und erbeutete 8000 Waa-- 
gons und unermeßliches Material. Diese Abte,, 
lung besetzte am 16. Oktober Jpek, wo sie 600 Ee- 
fan«en^  «achte und ungeheure GetK-rdevorräte

Die W mpfe z,ir §ee.
Feindliche Schisfsverluste.

meldet: Der schwedische Dealer

mexikanische Segler „Menaway" sind gesunken.

lv Aktwort an Oesterreich.
K'-lzrndM P  ^  Lqch der A n t w o r t  dkL 

« c r - t N i g t e n  S  « « t » n  a«f dir ö s t e r -  
r e ! ch- « n , e r i s c h e  N o t e  vsm 4. 19.. die in 
Amsterdam und anderswo am 18. 19. und 16. 19. 
verösssnttstA »u'rde, wie sie vom Stsatsd'eparte- 
meut d u H  den schwedischen Gesandten in 
«»W tnatün an den M i'nG « ^  ÄWern von 
SchweL« S - d d ,  m rM -



StSL^dEAErenk, Sm 14. Oktober 1918,
Mein Herri Ich habe die Ehre, den Emp- 

Hrng Ihrer Not- vorn 7. d. Mbs. zu bestätigen. 
Worin Sie eine Mitteilung der k. und k. Regie» 
"rung von Lsterrerch-Angarn dem Präsidenten 
übcrimi>ettem. Ich habe jetzt o>n Auftrag von» 
Präsid-rton, Sie zu ersuche»», so freundlich zu 
sein, durch Ihre Regierung der k. und t. Regie» 
rüng folgende Antwort zutommrn zu lasier.'

De» Präsident hätt es für i-:a» Pflicht, der 
österreich-ungarMen Regierung zü erklären, 
daß r- den gegenwärtigen Vorschlag dieser Re­
gierung wegen gewisser Ereign.sie von größter 
Bedeutung, die seit Abgabe seiner Adresie von» 
8. 1 sich ereigneten und notwendigerweise di, 
Haünng und die Verantwortlich! v t der Regie, 
rung der Bereinigten Staaten stark änderten, 
richt in betracht ziehen kann.

Unter den 14 F r i e d e n s b e d i n g u n d e n  
die der Präsident damals formn irrte, kam die 
folgend vor: Den Völkern Merreich-Ungarns, 
d.-ren Platz unter den Nationen wir geschützt 
und gesichert zu sehen wünschen, sollte die sreiefte 
Deugenheit zu autonomer Entwickelung ge­
währt werden. Seit dieser Satz geschrieben und 
vor dem Kongreß der Bereinigten Staaten aus­
gesprochen wurde, hat die Regierung der Ver­
einigten Staaten anerkannt, daß der Kriegs- 
zustand zwischen den Tschscho-Slowaken und 
dem Deutschen und Lsterreich-Ungarischen Reiche 
besteht, und daß der tschecho-slowaktsche Natio­
nalist eine de sacto kriegführende Regierung 
ist, die mit der entsprechenden Autorität aus­
gestattet ist, die militärischen und politischen 
Angelegenheiten der Tschecho-Slowaken zu lei­
ten. Sie hat arich kn der wektestgehenden Weis« 
die Berechtigung der nationalen Aspirationen 
der Jugo - Slawen nach Freiheit anerkannt. 
Der Präsident voefügt deshalb nicht län­
ger über dte Freiheit, lEe bloße 
„Autonomie" als eine Grundlage für den Frie­
den anzuerkennen, sondern er ist gezwungen, 
daraus zu bestehen, daß sie und nicht er Richter 
darüber sein sollen, welche Aktion auf Seiten 
der Lsterreich-Ungarischen Regierung ihre Aspi­
rationen und ihre Auffassung von ihren Rechten 
und ihrer Bestimmung als Mitglieder der 
Familie der Nationen befriedigen wird.

Empfangen Sie, mein Herr, die erneuert»' 
Versicherung meiner höchsten Wertschätzung.

Gez. R o S e r k  L a n s i u  g.

provlnzialnachrichten.
r Braudenz, 20. Oktober. (Eine gewaltige vater- 

iLndische Kundgebung,) wie man sie in der Krregs- 
reit hier noch nicht gesehen, fand am Sonntag Nach- 
Mittag im Schiitzenhcmss in Gxaudenz statt. Über 
Lmsend deutsche Männer und Frauen hatten sich 
Mnaefunden, und viele mutzten wegen Lberfüllung 

Saales umkehren. Nach einleitenden Worten 
StaatsanwalLs Dr. F i e k e r ,  der mitteilte,

ma „Preußenland — nicht P o l e n l a n d E r  
.e / den historischen Werdegang Westpreußens 
und stellte fest, daß Westpreutzen im eigentlichen 

Kinne niemals polnisches Land gewesen ist. West- 
reutzen sei deutsches Kulturland und ein unersetz- 

Glied des ganzen Landes. Niemals wird

ostunde , _ . , ,
halten in der Stunde der Gefahr sei jetzt Aris­
che der Heimatfront. Wir können nur dann 

in, wenn das dei 
ibe. Die zum < , „ 
olution sprach daher aus, keinen

s LerauszugeSen, vielmehr alle Opfer zu 
ringen, damit dre Lnversehrthert unseres Vater- 

ldes gewährleistet werde. Die imposante Ver- 
rrmlung bekräftigte die Entschließung durch Em- 
eheben der rechten Hand Pmr SHvur: Einig zr 

rn in der Stunde der Gefahr und einzutreten Lrs 
um letzten Blutstropfen für ein unversehrtes 

Vaterland. Das Lied „Deutschland, Deutschland 
über alles" beschloß die Versammlung.

Dt. Sylarr, 19. Oktober, i Besetzung der kathol. 
Dfarrerstelle.) Pfarr-AdmLnistrator Kryfinski, der 
reit Januar mit der Verwaltung der katholischen 
Pfarrgemeiude in Dt. Eylau betraut war, ist 
gestern auf die Pfarrstelle in DL. Eylau kanonisch 
mstituiert.

zum „Weißen Lamm" in Marienburg seine 
Generalversammlung ab, zu welcher bei reger 
Teilnahme Vertreter aus T h o  rn ,  Marienrverder, 
SLuhm, Danzig, Elbing, Marienburg und Ham­
merstein erschienen waren. Der Vorsitzer, Professor 
Dr. Medem, erstattete eingehenden Bericht über die 
EinbeitsstsnoaraVbie.

Hohenftrlza, 18. Oktober. (Die Zuckerfabrik Ku- 
javien in Amsee) erzielte im Geschäftsjahr 1917-18 
einen FabrikaLionsgewinn von 5L0 047 (487132) 
Mark. Nach 60 356 Mark Abschreibungen verbleibt 
Zin Reingewinn von rund 300 000 Mark, aus dem 
auf das Aktienkapital von 1 Million Mark 24 (23) 
D. H. Dividende verteilt werden.

Lotalriachrichterr.
Thorn, A. Oktober E .

^  M 'is ^ ^ n ^ 'k e u k n a n t  v o n  Di ckhu t h  
r r achZ im Frieden Gouverneur von Thorr 
zum General der Infanterie befördert worde

----  ------  —. —r-lrir,
— zum General der Infanterie befördert worden 
st, wurde am 15. Juli 1866 in Breslau geboren, 
xr besuchte das St. Elisabeth-Gymnasium in Bres- 

Lau und darauf die Breslausr Universität. Im  
Oktober 1876 trat er in das Grenadier-Regiment
Dr. 10 ein, wurde '---- ^ ' '
Gefördert, 1887
Regiment Nr. 36. _______ ^  ^
- is  KtteasaÄrdemie, 1891—189S wurde zrrm 
Großen Generalstab kommandiert, 1892 zum Haupt- 
Wann befördert, 1893 in den Generalstcä des 

^  " " "  " ' " "  cker 18V7
SSL

17. Armeekorps versetzt; 1865 bis Dezember 
war er Ksmps-smeches im Jaf.-RO-t. Nr. 49,

l E  O ^ ---- ^  ^  ^  -----bis 1SS4 M a,sr berm Großen Generakstab, befaßt 
' xKsrstleviirsnt und Wteilungschef i«D«eren

.. H  ^ ^tmachung WU

Die Zrift ftir - ie  Annähme -er  Zeich- 
aun-en  auf - ie  Rriegsanleche ist 
«m 14 T age, - .  h. - i s  einschüHkch
-eu  Novemörr, v e? M M L  W -r-rn.

V eM r, Dr G iM e e  / M

R e k c h -b a n k -D ir e k td r iu m
F -v e n M n  v. MMrm

stand

GeneraHab und 1SY7 unter Befirderung zum 
LHas des Generalstabs des 17. Aimisersrps. Vr 
Übernahm dann die FikhruTg des Grenadier-Reat- 
ments Friedrich Wilhelm I v. und im März ISrL
als Generalmajor 
Brigade. Am 7. " 
Gouverneur von

die Leitung der 6. Infanterie- 
Februar 1914 wurde er dann zum 
T h o r n  ernannt. Anläßlich des 

des Kaisers wurde er imRe-terunasjubil«r«s 
Ju«L 191« unter de« Namen von Dickhuth-Harrach 

8dr 18. >l-Wencher 1917 wurde ÄM ^ 
von MAach rmn Held», kommandierenden Ge 
des 1. Armeekorps in Königsberg ernannt.

ekkenK 
eneral

(Aus d em F e l d e  d e r  E h r e g e f a l l e n )  
sind cms unserem Osten: Gefreiter Alfred M e s k e  
aus Thorn; Anastasius L e l m e r  aus Aandels- 
mühle, Kreis Briefen; Musketier ArnM» Wick- 
n i g (Ins. 21) aus Neubruch, Landkreis Thsrn.

— ( D a s  E i s e r n e  Kreuz . )  Mit dem 
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden aus­
gezeichnet: Albert G r o ß k o p f ,  Kammererkaffen- 
böte aus Danzig, Musikleiter im Nes.-Jnf.-Rsgt. 
Nr. 61; Wehrmann Johannes J u r c z y n s k i  aus 
Rokitten. Kreis Dirschau (Jnf. 21); Kanonier 
Franz S c h o s k a ,  Sohn des Postschaffners Sch. 
in Schwetz.

— (D ie  R e t t u n g s m e d a i l l e  am B a n d e )  
ist dem Vize-wachtmeister Adolf K r a u s e  (Jnf.- 
Regt. 176) verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  Se i  de r  E i s e n b a h n ,  
d i r e k t i o n  Vr o i n S e r g . )  Ernannt: zum Bahn

der Oberbahnassistent K r o l l in
be-

hofsvorstcher
Thorn. Die Prüfung zum Rangierführer hat 
standen: der RangierarLeiter F r itz  in Thorn.

— ( P e r s o n a l i e n a u s d ^ m L a n d k r e i s s  
T h o r n . )  Die Was^
R i e g e r  in Reiftl 
der Gemeinde RentI

— ( Au s z e i c h n u n g . )  Der EHarakLer als 
Geheimer Baurat ist dem Bäumt R e i u b s t h  in 
Dt. Eylau verliehen worden.

D ies. Kriegsan- 
leihe muh unsere 
Kraft stärken.
Friedensbereit, dürfen wir nicht 
wehrlos auf der Walstatt stehen!

Ludendorff.

u«g so« Dauer fenr!

— (Der  L a n d e s - B e t t a g , )  der gestern
für die Monarchie verordnet war als eine Arznei 
der Seeken, sollte der Besinnung auf den Ernst der 
Zeit, der vielen noch nicht aufgegangen oder wieder 
geschwunden, und der inneren Sammlung und 
Stärkung für die kommenden Ereignisse dienen. 
Und die Kirche Hat diese Aufgäbe wohl erfüllt und 
in Wort und Schrift, von der Kanzel^ vor der 
eu ^
we- 
nnf
SMS« 
ohne
Neuerung

— ( W i e d e r a u f g e n o m m e n e  V- Z ü g e . )  
Wie amtlich bekanntgegeben wird, verkehren die 
V-Züge Nr. 87 (an Thorn S llhr 12 früh) und 
Nr. 58 (ab Thorn IS Uhr 4S abends) wieder tag- 
ttch auf der Strecke Berlin—Posen—Fnsterburg.

— ( E i n z i e h u n g  d e r  A a l o e m a r k -
Stücke.) Di- N-M«i  ̂ ^
falls srr Mntziehmrg > 
de» Verlebe g^egen«
Stücken feigen, um i» « 
lande nutzbar .-«acht Ki »erden, 
d «  , « e  «Sücke 
«tt deeen 
besaßt »er 
^  die

«ls SffesM cho,^^"«M M ittel^ dan«^ werden sw

nsmme» »erd«.
— ( » e r  U m l . s s  von  D a r l e h n s -  

ka s s e nsc he i nev )  betrüg am SS. September 
dieses Jahres IIE k M S S S  Mark, daven befanden 
sich 8 7LS SL1SSS Mark im freien Verkehr.

— ( Reu e  k r i e g , W i r t s c h a f t l i c h e  V e r ­
di» a n  gen.) A « IS. d. R « .  find drei neu« 

B^««k»Mtzlngen Über Haute und LÄer in kraft 
getreten. Durch die Mahtrezebchanntmachung
»ird die

«Bekanntmachung 
Brkan«L«Ähsng »sm SS. Oktober 1S17 

' MeldepMcht von rohen 
8pt»n abgeändert. Eine 
tegt in »sr Aufhebung 
E  aus deren eigenen 

unzen stammende Käme in 
Lnktem Umfang« in Lohn zu gerben. An die 
j dieser N»rsa«ist wird eine besondere Zu­

teilung von Leder für Landwirte treten. — Ferner 
'  ̂ eine zweit« RachtragsSekanntmachung betr. 

Preise und BeschlagaaLme von Leder er 
esrr »ird bestimmt, daß sämtliche Lederabfälle 

,«n nun ab nicht mehr von dieser Bekanntmachung 
betroffen werden. Für ^ 
die nachstehend an 
Bekanntmachung ii
bekanntmachung sind weiter die Höchstpreise 
Led« teilweise asaeänÄsrt. — Die »ritte Bekannt­
machung « iM c h  SstrMt sämtliche LedenrSMe 
Nchee sen AbDlen von Ledertreibüemen und de« 
i^ M e rä b » « « . Die betroffenen Abfälle werden 
bsMagnähmt mit Ausnahme der in dem Betrieb 
der Himes- und MarinevevwefltllNg und in den 
dem SberwächmrNäusschuß für Schuhindustrie 
untersteLten TMMebriken ansallende« Mfälle. 
Ferner werden für sortierte und un-
Drtiert« Ledsrabfalle fostzxsetzt. Der Wortlaui 
drei DeSanntmaWnzen ist auf dem Poltzeibürs 
«inpischen.

— ( S c h l e u n i g e  E n t l a d u n g  d e r  
G ü t e r w a g e n . )  M«ch dem Einsetze« des Mrke- 
ren HeUSfiverkhrs ist bef«ders bei unMnstig wer­
dend« Witterung wieder mit dem AMreten von 
Entladeschwiseigreiten zu reHeen. Sie dürfen 
nter «tarn l imfiänden M Werschreitunsen der

. Der rm 
den

dermchtge rkSechchrettunge« ,
«treibenden enHirhsntW Schaden, der in einer 

MxSnstigsn WagmMstsllung und Beschränkunz de» 
Mchmtuerstmld« Mrsdmrck findet, karrn »errathen

8^^« ^»zu khve^^^Ü^^tl^^e^^^vor»
Lbersehend beschäftige» weiteren Arbeitskräfte 
nicht aus, so sind die MteraSfertigui^en zur Ver­
mittelung der erforderlichen Entlad «Hilfe bereit.

draußen nur wenig Verständnis zu Habe« scheine«; 
denn hier zuhause braucht man ja Erheiterung 
„man amüsiert sich". I n  der „Nordd. Allg. Ztg. 
vom 12. Ottober verlangt Staatssekretär Erzberger 

lke, daß es sich des Ernstes 
d Würde zeigen

______ ein jeder sich be-
werden, was die Stunde von uns verlangt! 

I n  unserer Nachbarstadt B r o m b e r g  wurde am 
Sommoend in einer vaterländischen Versammlung 
unter lebhafter Zustimmung aller Anwesenden der 
Antrag gestellt, die Bromberger Behörden zu 
Sitten, in dieser überaus ernsten Zeit die 

h e a t e r  u n d  s o n s t i g e n  B e r g n ü g u n g s -  
a l t e n  zu schl i eßen.  Ih r  massenhafte? 
such sei jetzt für jeden Baterlandsfreund Gegen 
nd der E m p ö r u n g  und des Eke l s .

(Di e  E r n e u e r u n g s w a h l e n )  zu der 
GemeinsekSrperschasten der a l t s t ä d t i s c h e n  ev. 
G e m e i n d e  hatten gestern folgendes Ergebnis: 
Zu Ältesten wurden die Herren Doliva, Dr. May- 
dorn, Schlee, Sorge, Wilck wiedergewählt, zu Ge- 
meinöerrertretern die Herren Bader, Brehm, Busse» 
Hardsl, Heidlsr, John, Leipolz, Menzel, Wegner, 
Wolgram wieder- uiü> die Herren Boh-n, Kleefeld, 
Rich. Krüger, Oskar Richter, von Ballier neu­
gewählt. Erschienen waren 59 Wähler.

^  der n e u s t ä d t i s c h e  n e v .  G e m e i n d e  
gewählt: in den Eemeindekirchenrat die 

Herren: Rektor Zill, Sattlermerster Stephan,
Möbelhändler Lrautmann, zu EemeindevertteterN 
die Herren: Ganske, Seltner, Paul Schiller, Bor- 
kowski, Feste, Dr. Kunz, P. DomLrowskt, Arndt. 
Rudolf Thomas» Eranowski. ^

— ( L i c h t b i l d e r a b e n d  i n  d e r  S t .  Ge« 
o r g e n k i r c h e  zu M ocker.) „Das Jahr d« 
Schlachten vom Sommer 1917 brs zum Herbst 1918. 
Über dieses Thema hielt Herr Pfarrer J o h s t  am 
Sonntag Abend einen sehr interessanten Licht­
bildern ertrag. In  anschaulichen, gut verständlichen 
Bildern wurde gezeigt und in dem mitfolgenden 
Vertrag erläutert, was im letzten Jahre auf den 
verschiedenen Schlachtfeldern geleistet wurde. Der 
Vortrug führte 1. von der Flandernschlacht bis zur 
Eroberung Rigas, 2. von der Eroberung Rigas 
bis zum Abschluß 
Mswsk, S. vom 
bis zur großen .
den Lichtbildern gezeigt und rn dein Vortrage er­
läutert wurde, war so recht geeignet, den Mut iN 
dieser so schwer gewordenen Zeit zu heben und dre 
Kraft zum weitere« vertrauensvollen A usharrt 
zu stählen. Hoffentlich wurde auch der dabei beab­
sichtigte Zweck, mit dem Vortrage fiir die neunte 
Kriegsanleihe die Herzen der Zuhörer zu erw E  
«en, voll und ganz erreicht. Dadurch würde nich» 
«ur der dem Veranstalter gebührende Dank abge«

Hin- 
« « « 1, 

die' gesamten

ing
Zu diesem Zweck müssen die Wagenladung^ 
enwfänger ober sogleich nach Empfang der Benach­
richtigung über de« Eingang einer Ladung bei der 
Güterabfertigung entsprechende Anträge stellen.

(D ie  e rn s te  
T h e a t e r . )  Wer Lei 
Blatter verschiedenster 
verschiedensten Gegenden 
Nchen Interessen täglich 
»innen naturgemäß die wen

e i L l a g e  u n d  d a s  
ich verpflichtet ist, die 
rteirichtungen aus den 

mit ihren besonderen ört- 
durchzusehen, für den ge-

(T H ö r n e r  S L a d t t h e a t e r . )  Aus deM 
Theaterbrüo: Morsen, Dienstag, kommt dich
Schwank-Operette „Kaiserplatz S, ,1 Treppe' M  
Wiederholung. Am Mittwoch geht erstmalig A  
neuer Ernftudierurm das Sttioentenstück „Air- 
Heidelberg" außer Abonnement in Szene. Do« 
Mittwoch ab stellt sich das Stadttheater in den 
Dienst der Kttegsanlsrhe. Für jede im Stadt- 
Lheater abgegebene Kriegscmleihezeichnung am 
260 Mark wiro je ein Freibillett im 1. Rang, sur 
Zeichnungen Wer 300 Mark zwei FreidilleLts vn 
1. Rang gewahrt. Die Zeichnungsscheine können, 
sowohl an der Kaste, als mich im Theater den ein­
sammelnden Damen übergeben werden. .

- -  ( S i l b e r n e  Hochzei t . )  Das Ignatz 
Mrugowskische Ehepaar, VLSersttatze 6 wohnhafte
 ̂ ^  ' l die Silberhochzert.

der 15 J a ^ e  alte 
M s-

Mrugowskische Ehepaar, VLckei 
begeht am morgigen Dienstag 

—. ( V e r h a f t e t )  wurde )

: Fahnenflüchtige Krviatkowski   ^
Lursche Makvwski. In  Thorn machte Geschinsft 
die LekanAtschast des Fahnenflüchtigen FelÄ 
Kwiertkowski aus Eulmsee, ihn zum DiebjraM 
«Mstete. Er führte auch mehrere Enrbruchsdrev^ 
kitzle in OffiZisrswohnungen und FamMenhäuseM 
der hiesigen S ternen aus, und Zwar in der Kart-j 
stratze, KchiZlerstratze, .Bromberger Vorstadt, ArtrH 
lerie- und Pionierkaserne. Hierbei wurden vw, 
Leiden noch durch den ArbeiLsLurschen Bruno 
kowski, Schulsttatze 10 wohichast, den der Fahnen- 

'ge gleichfalls in seine Dienste nahm, unter- 
Dke gestohlenen Sachen wurden auf die 
im Flußhafen gebracht und an die Schrfter 

ver-mrst; von dem Erlös gab der Fahnenflüchtig 
nur wenige ab. Alle drei wurden festgenommen 
und dem Gericht zugeführt.  ̂ ^

— (Der  P o l i z e i L e r i c h L )  verzeichnet Herm
drei Arre^mtten. .

— ( G e s u n d e n )  wurden ein Spazierstock, zwey 
kleine GeLbörsen mtt Inhalt.

Podgorz, 21. Oktober, 
bilaum) feierte am Donnerstag 
ehlmann.

(Das 28jährige Dienfb 
kerstag Herr Zugführer

der gleichen 
ehört augenM,

:E N  (die 
ZnteresiL 

en Gestalt 
cklich

barm tnnner Ze i t nö t e  sind) 
die so ziemlich allerotten in 
auftreten. Zu diesen Fragen 
das Theater. Leider aibt es kehr viele Menschen, 
die noch immer nicht oen furchtbaren Ernst du" 
Lage begriffen haben, die noch garnicht Zu wi! 
scheinen, daß. es für das deuffiA Bslk in Lî  
emstestem Ginne um Sein oder Nichtsein gM. 
Sie mumskk aedrmkenl-s und blind weiter, sie 
»rllM  nur lach«. Te staTden auch gestern mit 

EhmmWer des LawdOS'Bedtages dtze Dos» 
un-G« i«  StadLchaach«. die Leide der -eiteren 
ŝe dienten, aSssmt nrcht im Mnklan 

Friedenszeiten waren am Landes-Duh- und 
alle Dergnüstunren untersagt, und

furchtbaren Beweis von — sehr gonnve §s- 
OSe l̂ächlichkeit Lüden doch jetzt die ge- 
Hester Sei der Aufführung seichtester Ner- 

cke! Wen« jemand in diesen schrchals- 
veren Ta-e« nach MHaiteruns ssrlanat, so hat 

sr «mchrKch tch«e BsrftetmM von dem Traurigen, 
das uns SavE-eHt. ^»tv vs« der Femnt, die seit 
vier Jahvs« die MüWale« des Km«ses erdu»tt 
-ecke« u«d fett «vchm die Mlversten KK«»fe mit- 

 ̂ scheakd« ,ev--»rfM W « die ^  
ues F^iede«mU«LOt Aet*t —

Thorner Stadttheater.
„Othello." Trvverspnfl in S Anfzüge« r"" 

W. Shakespeare. ^
Das vollbesetzte Haus hatte am So»«abew>

keinen gewöhntil 
Hreuends Ko'zerst

hatt

;tzte Hans 1 
chen Grund, 
»st, die das

nickt war es 
das Publikum an

lockere, 

"e  der

freunde werden der Direktion Dank wissen, dG U  
Shakespare zu Worte kommen ließ. I n  der KU .i 
kann es keine Feindschaft geben. Shakespear^! 
bilderreiche, herrliche Sprache, die ihre ansch^' 

-  - -  -  > NMerlebe«

zu w 
ttnt« »er 
«O« sein

i!»

a l lE  d ^ S «  
und rn den ersten Szenen blieb sein HA? 
Eine Sea^enswettr Leistung bot er 

als er das Wachsen der in fern Herz gepflanFA 
EifersiichL packend zur Darstellung brachte.

' erschlagene E

Krfikb «es-

VriiSM«» die fi»«Mche, » S « « n  weftr ««es Drtede,»««»Äot ««tot — r» ^ ' «chbs«!
sorgfiktttg vorbereitet «nd gut ^
«r Me» Ton in den Abend brock  ̂
iffer mit Oeer mit viel Wmmt ^  

w iÄ ^M ^» « « ! Desdsmona. Die
des K«L««d«« Weibes ftmL chM



»gebracht gewesen. 
Tassio erfreute durch

P S  L  Z  s
chl eine reichere Nünncieruni 
Airo Blank als Leutnant 

^ f l o t t e s  Spiel. Die Emile.
Erna Molnar anerkennens- 

^ ^ D ° S e a e n  feWe dem von Ferdinand M «r- 
SVebensn Dogen die innere Würde, « ä i-  

Rod-riao des Fritz Kenckels einen gar zu 
»« ^Ä^fch^u Eindruck machte. Lobend erwäbnt 
v ic o ^ ^ !  ^-dienen noch Fritz Sturmberg (Lods- 
bs,ni---^»r Frrtz Mariens (Brabantiv). Letzterer 
un? m. ^ S p ie lle ite r  in der Stellung der Bilder 
Da« des Stückes eine glücklich« Hand.
K, ^?^?^S ^ltrgs Publikum — von dem Knirps 

an, der den wilden Mohren ehr- 
gestaunt, bis zur Matrone, die rubixm 
dre Sturme einer rasenden Leidens»» ki 

läßt, waren alle Altersstufen 
vertreten — spendete lebhaften Beifall. — <!t.

Liebesgaben für unsere Truppe?.
Es gingen weiter ein:

bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Zu Weihnacht-gaben: Fräulein 

Marie Dorchardt 25 Mark, Frau Gerlach 10 Mark.

Letzte Nachrichten.
Die deutsche Antwort an W M :

B e r l i n .  21. Oktober. (Nichtamtlich.) 
R »putsche Antwort an Amerika gibt dem 
vragdcnteir anheim, zur Regelung der Einzel- 

^  Räumung der besetzten Gebiete durch 
«ramsche Ratgeber unter Aufrechterhaltung 

°es gegenwärtigen Kräfteverhältnisses an den 
«ronren eins Gelegenheit zu schaffen. Sie ,er.

-«t, daß der Präsident keine Forderung gut« 
»r«» die mit der Ehre des dsritfthsn
d->» E t  der Anbahnung eines Frieden«

er Gerechtigkeit unvereinbar sein würde. Sie 
gegen den Borwurf ungesetzlicher 

 ̂ unmenschlicher Handlungen. Deutsche 
^"ben die strengste Weisung, das 

Privateigentum zu schonen und für die «evSl. 
Sr-»-^ Kräften zu sorgen. Die deutsche 
riu» *^."2 bestreitet auch. dass die deutsche Ma» 
a. , Versenkung von Schissen Rettungs- 
bau/ rhren Insassen absichtlich vernichtet
de» schlägt vor, in allen diesen Punkten 

v erh a lt durch neutrale Kommission 
Zu lassen. Jedoch sind an sämtliche 

am, '*^?*^l-Kommandanten Befehle ergan- 
lch'fscn"- -  ?"kpedierung von Pasiagrrr- 
Im

Einfluß aus die Bildung der Regierung

5 ^ 0

1

r s n i s n

' »» I. !, > »» ^ ^ ,

D e r  n e u e  N t« » te n b m » d  E s » '
Das bisher rmter Aufrechterhaltung der altem 

KLonk«rmdgr»mzen zeüitrakiftifch regierte Österreich 
soll gemäß der kaiserlichem Kimdgebumg unter 
Aufhebung der altem Kromlamdgremzrm im mehrere 
selbständige Dtaatswesem geteilt werden. Für die 
Teilung sind im allgemeinen ethnoxr«Phische 
vestchisPuakte maßgebend. Der douisch-Sstarrei» 
chffche Staat dürft« aus den a lt« , inmer-Ssterret' 
chifchen Prsoinzem Ober- und MederSsterreich. 
Wei ermatt, Salzburg, Nord- und M itte ltiro l, 
Kannten und den deutschen Teilen BWnens be­
stehen. Der tschechische Staat dürste sich aus

Böhmen und Teilen von Mähren zusammen­
setzen. Der illyrifche Staat soll die slawischen 
TeKe s»r Steiermark, Kraim, das Küstenland mit 
Dusuechme von Trieft und Dakmatie« umfassen. 
Aus Oßgalizirn, das vorwiegend von Ukrainern 
bewohnt wird, soll das Kaisertum Halicz gegrikn- 
dem »erden, so benannt nach der Stadt Halicz, die 
einst die Hauptstadt des ukrainischen M a a t»  ge­
wesen war. Unentschieden ist das Schicksal Süd- 
tirols, während Dorrst Reichsumnittelbare Stadt 
werden soll.

TmAbschl i eßen.  Weiter heißt es «. «.: 
riu Reiche stand der Volksvertretung

und eine Mitwirkung Bei der Entscheidung 
Sler Krk«g und Friede» A»her nicht zu. Darin 
ist ein «»undlegendrr Wandel eingetreten. 
Auch küm îg kann keine Regirrung ihr Nmt 
antrete« oder weitersNheen ohne da» Ver­
trauen der Mehrheit de« Reichstage». Die 
Berantwartlichkeit des Xchcherkanzker« U«grn- 
über der Neichsvertretung wurde gesetzlich aus­
gebaut und sichergestellt. Die Gewahr für die 
Dauer des neuen System« beruht aber auch in 
dem unerschütterlichen Willen des deutschen 
Volkes, das in seiner großen Mehrheit hinter

diesen Reformen steht und ihre energische Fort- 
fShrrmg fordert.

gez. S o l i ,  Staatssekretär des Äußer«.

Wahnsinnstat eines österreichischen Matrosen.
W i e n , 21. Oktober. Amtlich wird gemel­

det: In  einer der Batterien, die den Kanal 
ovn SeSenieo schützen, hat ein geistesgestörter 
Matrose, nachdem er durch Gewehrschüsse seine 
nächste Umgebung bedroht und verjagt hatte, 
ein Schnellfeuergeschiitz in Tätigkeit gesetzt und 
damit eine größere Anzahl von Schüssen auf

die Umgegend und die Stadt Sebenico abger 
feuert. Der entstandene Sachschaden ist gering» 
dagegen ist der Tod eines Matrosen und die 
Verletzung eines Infanteristen und einer 
Frau zu beklagen. Der rasende Matrose 
wurde festgenommen, bevor es (hm gelang» 
weiteren Schaden anzurichten.

Deutsche Worte.
Die Welt beurteilt unser Handeln nicht na« 

unseren Gründen, sondern nach dem Erfolg.
F r i e d r i c h  d e r  Gr oße .

Berliner Börsenbericht ansgeblieben.

Berliner Prodnktenbericht
vorn 19. Oktober.

Die Lage -es hiesigen Produttengeschafts hat sich nicht 
verändert. Der Verkehr in Mintergotreide zur Saat hat nun­
mehr fast ganz aufgehört. Für Sommersaatgut zeigt sich be­
reits manche Nachfrage. Die Lieferung ist jedoch, wie schon 
mehrfach erwähnt, erst nach dem 1. Januar gestattet. Von 
landwirtschaftlichen Sämereien wird Seradetta in größeren 
Dosten offeriert, ohnedaf; es jedoch zu nennenswerten Ümiätzen 
kam. Grund dafür ist das geringe Entgegenkommen der Ab- 
xeöer in ihren Forderungen. Die Nachfrage für Nübensamen 
hält an. Heu und Stroh bleiben knapp für den freien Verkehr. 
Wetter: trübe.

Notierung der Deviseu-Kurks an der Berliner Börse.
Für telegraphische

Auszahlungen: 
Holland (165 «Ll.) 
Sänemark (16V Kronen) 
Echweden (105 Kronen) 
BsTwrssrl (155 Kronen) 
HWngfors (160 sinn. Mk.) 
Skwelz (!60 Francs) 
Osfterre?ch-NnHarn(16'5M:) 
Bulgarien (1W Leos) 
Ksnfkmkfnvpel 
Usanten (100 Pesetas)

«. 19. Oktober.
Geld

2 8 Z ,-
176.5»
WL.ZZ
177,75
175,56
1Z7I5
S3FS

Brief
rS3,5S
177.—
19L.76
178,25
1W.78
1K*.-

s. 18. Oktober.
Briej 
285.5t 
1 7 8 ,-  
196,75 
17S.28 
7 4 . -  

135.— 
88.55 
79,YH 
20.8S 

t38,—

Geld 
285. -  
177,50 
196.25 
178,75 
73,86 

137.78 
58.45 

. 7 9 . -  
M M ;  R),70

- !  M , -

Waffrrliantzk her Dklchsr!. Krsh« n«d Krhk.
S t a u b  S».s M a s s  e L̂B » «  ^ s g e l

der Teß - m Dag
Eeichjel bei Thorn . . . .

Zawichost . . . 
Warschau . . . 
Ehwalowice. . . 
Zakrorzyn . . .

Brahe b-i Bromb-rg ^
Nütze bei Czarnikau . . . .

21.

21.
16.

0,82"

1,28
1,60

'iü.

20.
15.

0,82

rIs
2,00

Beoimchturtgerr
, früh 7 Uhr.

Meteorologische
vsm 21. Oktober, 

B a r o m e t e r s t a n d :  774 mm
6.56 Mster.

Z u f L t e k n p e k s  : -s- kS KvsG Delsins.

zu Thor«

Was s er s t  a n d  b - r  Ws- tchse!
Lte m p e r s  

W e t t e r :  Regen. M  ls  v: Dfte«.
Vom20. morgens Ms 2!. morgens höchste Temperatur;

-s. 17 Grad Celsius, niedrigste -s- 10 Gmd Celsius.

W e t t e r n  « s a g e .
(MitteilUssz des Wetterdienstes in Vromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Dienstag, 28. Oktober: 
Wolkig, NegenMv.

EW W rel.
Grippe ?'^breitu»g der 
5tadtl>n-r, ^°.°»Aen, wird die 
Kais b ° ' " s c h l .  des Lese- 
se» °Ui weiteres gcschlos-

Thorn den 21. Oktober 1918.
^ e r  Magistrat.

M n r M l l r »

- - Novemb,, ^such,.

Konservenfabrik
->— Thorn.MnSsv.

. M m ,
U -r c r  Vsrkai?!-» n^°"un!> ->"-r 

'K ation  aA»»?st«Nen w 't «einer

^Hörner Brotfabrik
^  L .  m. b. s.

^kbeilerinven

s ie tk N M
^ . g e b r a u c h t e r

^ A e tr e c h e m ä h e r

tz-sr^-n." sa,l -
Y N « S c h .

»^"geböte Verkauf.

- ? M P W e
Klostersirasie 1y.

. . . . . .M rä

M M  I2. P ttT -S M e n llch k !M .
W g  R»ißl.-Pre»ß.s NHelilMerie.

HauptzirhAM vom 8. November bis 
4. Dezember LS18.

2  P r ä m ie n p r 3 6 6 6 6 6  M k . 6 0 6 6 0 6  M k .
2  G e w in n e M 5 6 6  6 6 8  M k . 1 6 6 «  6 6 6  M k .
2 2 6 6  6 6 6 4 6 6  6 6 6  „
2 P 1 8 6 6 6 0 3 6 8 6 6 6  ,,
2 1 6 0 6 6 6 ,, 2 0 6 6 6 6  „
2 7 3 6 6 6 1 8 6 6 0 0  „
2 8 8  6 6 6 ,> 1 2 6  6 0 8  „
L Isi 5 6 6 6 6 n 2 0 6 6 0 0  ,,
6 4 6 0 0 6 2 4 0  0 0 0  _

2 4 3 6 0 6 0 7 2 6 0 0 0  „
<,6 1 8  0 W 8 4 0  0 6 6  „

r o s 1 0  0 6 6 1 0 0 0 0 6 0
2 4 0 kk 5  0 6 6 1 2 6 6 6 6 0  H

3 2 0 0 ftz 3 0 0 0 n 9  6 0 0 0 0 0  „

6 Z V V 1 0 0 8 er S 5 0 0 6 6 0  „

S 8 8 4 8 6 6 r? 4 4 4 7  0 6 6  „

1 5 4  9 8 4 -k 2 4 6 »7 3 7 1 9 6 1 6 6

1 7 4 0 0 6  G e w in n s  a n d  2  P r ä m ie n  8 4  4 1 3 1 6 6  M k .

1 I

1

1

4

1

8  L o s e

Markzu 2VÜ
lind erhSUllch bei

Dombromski» lssstk. i>rk?-tz. LstLkfik.Alistkhmtt.
Thorn, Katharmenstr. 1, Ecke Wilhelmsplaß,

Fernsprecher K4L.
Gsschastszett S-1 Uhr» 2 -4  Ahr. 2-^--

M M S M E M K

driefumschlSgr
für Private und Behörden ( '/ ,  und V, Akten- 
Format) niit und ohne Druck, liefert zu zeit. 
gemäßen Preisen

G.D-mbrowski'kHeHnchdrrrckerei»
T h o rn , Katharinenstraße 4.

M W I M M - M W M O

W  SWU-WWI
stehen -um Verksuf bei

GrMNtfchett
Dahntzaf T-»rnttck Papau

Mesen-Raninchen
1U verkanfeA. Au enrOgsn

Culiner Shauffes r»36.

F e rk e l
verkauft
,ff. « r .  N ^ a « .

8t?6 Zentner gelbe

ZtzkiskVkülke!!
tzst zu verkaufen

M. Sch
Mortt

aviratt.

K-. 'ikK^siMWM
TMßetLeMs
Angebote unter L». an

die GeschSftssteVe d e r . Presse«

biüig ab­
zugeben.

str. 4.

Ärrchs EAmttr-MrL 
von 16—Z0S Msvyrn bis 80 060 
Mark Anzstzkmg zu kaufen.

Z M M H k M l .S W m l8
An-ebibLe mit Peda-dgabe unte,. _______ unter

4b. L » L O  «  btKG^ch. d .B ra s il.

sltt D?ON»«ch«. Z Krries 
Zu kaufen gesucht.

Angehst unter Etz. 3 8 4 1  an 
die GMSstsftaste der .Presse".

Stk. W e M
zu kaufen gesucht.

Angebote unter M .  3 3  l L  an 
die GeschLftsstekle der „Vreffe".

ÄArsrW- Deckg
zu kaitstrn gesucht.

Angebote rmter 8 .  3 8 4 3  an 
die GeiErsstelle der „Presse".

Schärfst, wachsamer

H o sh W -
zu kauie» Miucht.

LeibHchsr Mirtzke, Tkrorn,

W M K

« W t- U Ä U s il l» .  Snchich z
Bo« Dienstag bis Donnerstag:

Gespenster.
H a u p t r o l l e :

Leutnant Alwing . . Josef Viktors, v. Apokloth.
Helene, seine Frau . Erika von Wagner, v deutsch.Bolksth. 
Oswald, deren Sohn . Anton Edthofer, „ » ^
Pastor Manders . . Carl Ehman, .  ^
Tischler Engstrand . . Erwin Baron, Neue W r. Bühne. 
Helene, dessen Fra« . Eug. Bernay, M itgl. W r. Bühne. 
Neglne, d unehel.Tochter Grete Haid.

Ae W «  M  M NklWkl.
Lustspiel in 2 Akten.

H a u p t r o l l e :  Emil Sondermann, als Rentier
Angstmeier. Hedwig Lehman«, als Isabetta, seine Ehehälfte. 
Viktor Ianson, als Muckt, sein Schwiegersohn. Margarete 
Schaup, als Trete, dessen Frau und Gertrud Grabner.

D i e  K a i s e r r e i s e  n a c h  S o s i a  r m d  

K a n s l a n t i n o p e l .  2  A k t e .

M M  K«e's Mz W Mit.
Zeitgemäßes Filmhriel. Neueste überraschende Auf- 

nahmen. Muß jeder seyen!

Ss-Kerniknsstr. 14

1 M M t z l .
vom 1. Ntovewber zu vrrnneren.

Mocker, Kandlkkfftr. 36.

E!eg. möbs. TsrSevzsmmer 
mit elektr. Licht, S  § sWMch, Kia- 
vier, Bad, oom 1. Nssember an 
Dauermieter zu vermieten

_____ Badsrstr. 24, 2.

F e rk e l
L« ssrLattjv«.

ZK«ib<-rck, Grätschen

Gut mN»». W shn- u. Sch!«f- 
simmee mit Schreibtisch, G-Ä, 
ep. sgs^ zu v^-mieten.

N . 1 T r ,  r.
. von ssstM

sh« ß̂Kier z« »ervt^A.
Neust. Markt 22, 1.

Z M i r a l  M s a t s r
Neustädtischer Markt 13.

Von Dienstag bis Donnerstag:

LWchen 4en 
M rb m M e n .

Drama in 3 Akten.
In  der Hauptrolle: S w ä ru M  LlHSs1>r*ÄILS4.

Lustspiel in 4 Akten.

Junger Ehep-nr sucht s8r s°f°rt oder später (bis zum 1. Dezember)

l«M e W! »Mertk RßhizW,
»I»lvhr,ch« « n ^ b . u n i^ v .  z ^ 8

W sßH eU m bH
nacharten Urkunden, nur Mk. 1.70, 
Machn. 30 Pfg. mehr, dazu gratts 
L6 Wahrsagekarten m. Beschreibung. 

Versand K . Larcks. B erlin  548,
________ Reovlerstraße 32.______ ^

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Dackerstr. 13, 2.

Z w e i recht gut möbl Z im m er  
mit Bad und elektr Licht, evtl. 
KÜchenbenutzung zu vermieten. 
________Brombergerstr. 108 s,, 3.

Eine besters Schrilerin findet -
gute Schlafstelle

mit auch ohne Pension, dortselbst 
wird auch Handarbeit gelehrt.

Angebote unter X . .  3 8 4 9  ay 
die Geschäftsstelle der „Presse".

t ' M M
3 Zrm m er-W -H m rng oder ehr 
LoereS Z im m er mit Kochgelegen­
heit in der Stadt oder Thorn- 
Mocker von sofort oder später KÛ  
mieten gesucht.

Angebote unter H V . 3 3 L S  an, 
dis GeschSTtsstelle der ^Presse".

L —3 leere Z im m er mit Bade- 
rmd Kochgelegenheit, ptr. oder, 
1 Treppe, von ruhigem Mieter an 
der Elektrischen gesucht. Angebote 
unter 8 8 3 3  an die Ge-^
fchästsstette der „Presset______ ^

Z^Z-Zrm m erw oßttnttg  
mtt Küche, möglichst Bromberger^ 
Vorstadt, sofort gesucht.

Genaue Angebote unter N .  8587 
an die GöschSftsfielle der .Preffe*.

TurrgeS Ehepaar, (Offizier), 
sucht L Zim m erw ohnung mit 
Küchenbenutzung, evtl. Klavier, irr 
besserem Hause. Angebote unter 
N  . 3 3 4 7  an die Geschäftsstelle 
der „Presse."

Wohnung, W V L
von alleknsteh., best. Beamtenwitwch> 
ges. Angebote unter 4 . .  S 8 8 L  
an die Geschäftsstelle der „Presse"..

Kleine W ohnung,
2 Stuben und Küche, mit Gas von 
bald in der Stadt gesucht. Gest^ 
Angebote unter A .  3 8 4 2  au dle  ̂
Geschäftsstelle der „Presse".
besucht für sofort oder sMyk^ 
von jungem Ehepaar

2 - 3  möblierte Zimmer 
mit Zubehör, Küche evtl. Küchende» 
Nutzung, am liebsten abgetrennt. Ge- 
wünsch. Lage Bromb.Vorst.od.Stadt..

Angebote unter N .  3 8 2 S  a» 
die Geschäftsstelle der „Presse*.— --------------------------------------------- ^

Gesucht von Ehepaar

2 mSbl. Zimmer
mit Bad und Küchenbenutzung. An­
gebote an Haupünarm  Ntzurrä, 
Hotel Thorner Hos.

Schön möblierte

^ für 1.11. ev-tzichM 

Lle (Seicht
ste unter
ssteke -er



I n  den letzten Kämpfen starb den Helden­
tod der

Leutnant der LLro.

8lI8tN M w W
ZuhaSer des Eisernen Kreuzes 1. u. 2. K l.

Das Andenken an diesen tapferen Offizier 
bleibt im Regiment unvergessen.

3m Namen des Ofsizisrksrps 
des 9. westpr. 2nf.-Regiments Nr. 176:

vo n
M a jo r  und  R eg im en iskom m and eu r.

S L c k M M O M M M B M W

Am 17. Oktober 1918 starb in einem 
Feldlazarett im Westen an einer im Felds 
zugezogenen Krankheit unser geliebter, un­
vergeßlicher Sohn und Bruder, Schwager, 
Onkel und Vetter, der 
Bizeseldwebel in einem Frchart.-BataMon

Weil 8kglei
Jahaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, 
im blühenden Alter von 27V- Jahren. Er A 
folgte seinem vor 7 Wochen gefallenen K 
Bruder A l b e r t  in die Ewigkeit.

Dies zeigen an
T h o r n  den 21. Oktober 1918

M e llie n s tr . 123

Sie W tlM lü Atm!!?. GWisitt.
I m  Leben  gelieb t, im  To de  b e w e in t,
N im m e r  vergessen, a u f ew ig  vere in t.

A m  11. Oktober d. J s . . 
verschied nach kurzer,schwerer  ̂
Krankheit im F e ld la z a re tt! 
mein inniggeliebter B rä u ­
tig am , der

G e fre ite

U k r e ä  U tzsktz
R it t e r  des E .  Ä .  2 .  K l .

T h o rn , 19. Oktober 1918 . !
D ie  tra u e rn d e n

H in te rb lie b e n e n :
 ̂ s^fgsskts 8̂ff>!n8!r! aks B ra u t,  ̂
 ̂ i!ok2ü!s 8v!i8!r n. F ra u  Kruis, 

verw. Xü8m!n̂ !, 
als Schwiegereltern,

F r .  als Pflegem utter.

Nahe sanft du gutes Herz. 
Dir derFrieds,uns derSchmerz.

 ̂ Sonnabend früh verschied ^  
! nach kurzem,schwerem Leiden D  
 ̂ meine liebe F ra u , unsere H  

gute M u tte r  V

verw. k r r e lr ,  geb. N L rk s v L  ! 
irn 53. Lebensjahre.

Dieses zeigt in  tiefer ^
! T ra u e r  an

T h o rn , 21. Oktober 1918  !

I m  N a m e n  der
H in te r b lie b e n e n !

L a i'l NL686I61'. ^
Die Beerdigung findet 

Dienstag, nachmittags 2 Uhr. .. 
vom Trauerhause Kapellen« ^  

? straße 26 aus statt.

Dem hochwürdigsn Herru^ K  
^  Pfarrer zu St. Marien u. H  
^  denHerrenMissionären sagen H  
Z  die Deutsch-Katholiken ein H

Am 14. Oktober erhielien wir die überaus traurige Nach­
richt, daß am 3. d. Mts. auch unser lieber, unvergeßlicher, 
zweiter Sohn und herzensguter Bruder, der

Musketier der S. Komp. Jnf.-Regts. Nr. 21

' M  L O ^ M L S
im 21. Lebensjahre durch ein Artilleriegeschoß den HeldsntodgA 
funden hat und an geweihter Stätte in Feindesland zur ewigen 
Ruhe von seinen Kameraden gebettet worden ist.

Er folgte seinem ältesten, am 20. Ju li 1916 an der Somme 
gefallenen Bruder V r r rn o  in die Ewigkeit.

Dies zeigen in namenlosem Schmerze an
Neubr uc h  (Kr. Thorn) im Oktober 1918

Familie LmU MeLmK, Besitzer.
D ie  ScheidesLunde schlug zu frü h ,
Doch G o t t ,  der H e r r .  be s tim m te  sie.
G o t t  im  H im m e l,  h i l f  u n s  tra g e n ,
W a s  d u  u n s  hast a u fe r le g t .
O h n e  dich m utzten 4 v ir  v e rza g e n  
U n d  verg eh en  w ie  e in  L ich t.

U M  Wer besonderen Anzeige.
Heute früh 8 ^  Uhr starb unser einziger, heißgeliebter, 

hoffnungsvoller Sohn und Bruder, der

OLersekundaner

k M  K iM Z L M
im 16. Lebensjahr.

Thorn den 21. Oktober 19l°8.

Samtätsrat Di*.
u n d  F r a u  ü i l ä t z  6 i M K i 6 ^ L ( Z L .

.-m  ^  » A llta g « .

W ir Litt»« von B»ileid»d»s«chsn abzusehen.

A

Am 20. d. Mts., morgens 4 ^  Uhr, entschlief sanft 
nach kurzer, schwerer Krankheit meine imngstgellebte Frau, 
die aufopfernde Mutter ihrer beiden noch kleinen Kinder, 
unsere liebe Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin 
und Tante

L k t t l lä  V W l
geb. L iiB v Ii

irn 27. Lebensjahre.
Schönsee W pr. den 21. Oktober 1918.

I n  tiefstem Schmerz, 
im Namen der Hinterbliebenen:

VOKGZs Vahnhosswirt.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 23. d. Mts., nach­

mittags 2 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

M M N M  AH
dem Geburtstagskinds M rrL 'tk H  

daßdieganze 
Culmer Vorstadt wickelt und wackelt, 
aber nicht einfällt.

D re i Frenttdinue«.

Em donnerndes 
Hoch

dem Geburtstagskinds N iko n s»  
daß die ganze Linden- 

straße samt dem FriseurgeschäfL 
ölU»A88 wackelt.

Girre Bekannte.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme 
anläßlich des Todes unseres lieben Vaters 
sprechen ihren aufrichtigsten Dank aus

T h o rn  den 20. Oktober 1918

6!§rr M iM liM nn ,

MKiIiÜMS k'neliz, geb. MiisvimMir.

F ü r  d ie  B ew eis e  herz licher T e i ln a h m e  b e im  

M  H inscheiden  unseres L ie b l in g s ,  sow ie fü r  d ie  trost- 
^  reichen W o r te  des H e r r n  E a rn is o n p fa r r e s  L r a s -  

^  - w a s  sagen w i r  h ie r m it  herz lichen  D a n k .

U Mllielm Rtz88sttzl-, s.L i.engl.VesUMW, 
«O Ftßtt O i iE t « ,  geh. Iliiv le .

F ü r  die Beweise herz­
lichster Teilnahm e zum H eim - 
gauge nreines geliebten 
M an n es  und unseres ge­
liebten V a te rs  sagen w ir  
allen Freunden und B e ­
kannten unseren herzlichsten 
Dank.

M !m  1W8 Mjkkd
« n d  K in d e r .

ZW W ÄkkN ih jO r
beginnt in meiner Privatschule

am ZZ. AlLBer.
L. M s ,  MslWrßcherin,

altftädt. Markt.
G riW aM g er V io lin - und 

Mandütttt-Unterrrcht 
wird gründlich erteilt

Wilhelmsiraßs 11. 1. l.

Irischer Fleisch
Roßschlächterei HV. Ä onZcG L, 

Thorn, Culmer Chaussee 28, 
Telephon 463.

MMeLzÄMinr.
^ 11- dsadKioritlAtzn im kommanäen XViiiter 2 ReUien 

Vort?ÜA6 Lu vrivs te riunK  211 veranstalten.

 ̂ ZiNäleMAi vr. tlaeodi von 1848 dis ru r

18., 25. Xovd., 2., 9. vor:.,Uonlsx (Ion 4., 11.
8— 9 Vür sdenÄs.

'  O b - r lÄ r s r  » s s u ° s
UontsZ äsn 4., 11., 18., 25. -iovd., 2., 9. vor:.,
9 —  1 0  V Iu -  » d e m ls .

(k 'ü r  ä ls ss  V o r trä A S  is t  n u r  e in s  d e s o k rL n k tö  L n r s L I  
VON D in t r i t ts k a r te n  211 k a b e n .)

 ̂ NsSLriULlrat vr. Vüimg Körpers uns
AI!t I îel?1di16ern. ^ 

vonnerstax Svn 7., 14., 21., 28. Mvfi.. 
5., 12. Neri., 8—9 Hür »den äs.

 ̂ ? !a r r s r  88A6!' Geister 6er Lunsl von vürer bis lAenrel.

DonnerstsF «ken 7., 14., 21., 28. Mvb., 5., 12. Vvri., 
9—10 vdr »btznäs.

RKK-ZgHW D4TRLAV ÄS8S 4. N svs m d s r I M S .
v le  VortrSxe Knrien in Sen KLuinen 6«s OberlVLeurns 

Oerderstrasse 19, statt.

V M M Z k S k  " "  ° L L I M M ,
Nnr^Nskrsk»sn kür Uis Vortrgxs dir. 1, 3 und 4 sinä ru Lsbsn in äsr Stnät- 

buonsrsi, 6nppsrnrlrns8tr. 12, sovis in äsn UueiibsnälunLsn Usr üsrrsn ainsor 
«olemdieivsk!, l-urnbeek unä XVnIli», kür äsn Vortrss Nr. 2 nnä Solisten- 
ZLDrLGn nur in der Ltaätdüolisrei.
Die 2. Reids äsr VorirLgs dsgmut M ts  ^avaar 1819.

ß V V l M  K  K!!!
Lk«. krszfisg, Vorsitrencisr.

Z n r  Gsrismnrrnj; von W-rge« 
K r  K-rrtoffeln werden vsm 23. 
dir einschließlich 75. Oktober Fracht- 
stückMer zm BsfSrderung nicht

Vrsmberß den 19. Oktsder 1918. 
Köre gliche GisendKh„dik.sKtisn

Die Q LLxzG Uz». 8 7  'Posen 
ab LM. T-r,rn an L!L) «vrd Ate». 8S 
(Tharll »d 1640 Posen au 118) vn- 
kehren w oder täglich auf der'Ttr cke 
B e rlin - Posen - Inste, bürg 

Bromdsrg dsn 16. Oktober 19i8. 
KsttigLiche W -ttbohnd ir»ktlo tt.

SHSIMrMtt.
Dss WiuisrhKldzahv beginnt am 

8L. d. M tS., nachmittag« Z W r. 
Tĥ oKr dŝ n W. Oktober 1K1S.

M . N ö k d s v tc .

der vom 8 November; bis
2 Dezember l8i!8 Mrrttindenkör! 

in,s der K Klass« ZZZ. gotterik

1
,1

3 Lose
25 Mar-zu 200 100

>u hab««.

töttigl.preuß.Lotterie-Vittnehmer, 
Thorn, Kathsriuenstr. 1, Gcke W il- 

Helmsplatz, Fernsprecher 842. 
GölchWSM 9-1, L-4 Uhr.

U 1 V  k ikk like i!
in Hand. lsüblrcher Ausführung zu 
je 1110 Eiern zu verkaufen. Auge« 
"vte nimmt entgegen

P rovian tam t Tborn

O b j l b S u m e
G o c h R m m ')

Süßkirschen, Aepfel. Birneu und 
Wallnüsfe empfiehlt zur jetzigen 

Bepflanzunq

k . rs w L S L S V M ,
Baermichnien. Ttzsrn, 

Kirchhofftraße 6.

ZÄ N sm ädchsu
M S A L S l.  B re itest M  §

Die bisher von Herrn 
k'lng'vr, Thorn, Gerstenstraße 8. 
verwaltete Agentur und Zahl­
stelle ist auf Herrn

Lwil MWÄim, Thorn, 
Ba'ckersteaße 18,

übergegangen. W ir  bitten S ie , 
die Beiträge in Zukunft an Herr« 
Iltm g .v ir zu zahlen.

FMMj UHelm
ledöilsveksschsrnüss-N!.-^

zu B e r lin ,
S u b d ire k trs n  D an Z ig .

Dienstag. 22. Oktober. 7'i> U hr:

WiserplÄL s.i Treppe.

M iilw o c h H O K .o b e r . 7>l, tkde /  
Außer Abonnement! Neu einstudiert!

M-HeMelberg. >

1W ko8tlistrttzn, k
LIuw .-, Xoxt-, I^ncksoli.-, Ivunst-, 
liledes^arien 5 ^1^., ?raodt- 
80i-timerkt 7.50 Nai-lv. Weidnaolits- 
n ^enjabrskarteii 3, 4, 5. 6 U:rrk^ 
? . V/a^eulOneedt VerlaZ, liOipLiF.

Fuhrleute
zum Anfahren von Rundholz nach 
meinem Dampfsügewerk Mocker, 
Nonnensrraße 3, sofort gesucht.

W . K v L s p a r ' t ,
__  '

für dauernde Beschäftigung sofort 

M delm  lVtzIdL«8tzn. Neust. M a r t t l l -

Suche von sofort einen

Lehrling.
ZZ. LLdrsibsr, Schuhmachermeister,

HeiligegeWr. 17.

Suche: Kochm am seN, S tü tz e s  
H au sm ädchen , K e U u e rle h r-  

Knge, 1  H o te w is n e r , Kutsche? 
un d  H a u s d ie n e r .

StauislANL LovAvAvVskr.
gewerbsmätz. SLerlettvermittter«
Thorn,Schuhmacher!ir.18.7?ernfpr.m

Kastriere
fämiliche Haustiere, speziell H e n ^  
unter Garantie sachgemäßer A"»' 
führung. Erbitte Aufträge. 6.
K'er. Schönsee I I .  Kr^ Briesen. WP^

Warnung!
Ich  üreue G ift aus meine« 

Acker wegen Raub auf meiner Saar.
GrabvwMr

Gestohlen
Abend in meiner Wohnung au 
meiner Handtasche ein braun
ledernes Hsrren-Portsmonnal
mit mehr als 56 Mark ZuhaU. 
sowie mehrere für mich sehr wer 
volle Papiere (Andenken an weine 
gefallenen Sohn). Um 
sendung der letzteren bitte ich sey ' 
Frau l.Lrlksrevvrilü. Katharinenstr^.'

Eine Damenarmbaud- 
Uk>r verloren

auf dem Wege von der Breite! 
nach Iakobsvorttadt. I Ä  
hiermit den ehrlichen Finder, o 
Uhr gegen gute Belohn, abzugeo 

D .  HVLEt. Schulsteig^ - .
Auf dem Wege Elisabsthstrab -̂ 

Garnisonkirche, Königstr. verlor

20« Mark
im Drlef «dressiert: U - r '« '« -
S ils k l. »nd «nie qold. «> '>° st 
«adei m it R ub in . .A bzug-""  
gegen Belohn M-llieuitr. 8a,

Verloren
auf dem Wege Roter 
Breitestr. 2 eine Tischdecke. 
zugeben gegen Beloh. Breitest
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Die prelle
Zweiter 8latt.l

inm üb. Geburtstag -er üaijerin.
Eine schwere Zert gebar eine noch schwerere. 

V;er Jahre brachten uns Schlachten ohne Zahl 
nur wechselndem Glück unserer Waffel:. Deuisch- 

Fahnen u'nd die seiner Verbündeten wehten 
^ e it in Feindeslands und der trotzige Schritt un­
serer Feldgrauen klang weit von: Herde, an dem 
"  ihrer sicheren Hut friedlich das Feuer des Hau- 

geschult wurde von den Frauen, die für Haus 
nd Kinder nicht nur das Essen rührten, sondern 

auch die Mann-esarbeit taten. Vier Jahre Frauen- 
a^ert, vier Jahre Ringen m it der Knappheit, 
«treckung der Heimatsschätze, fieberhaftes Z ^  
mnrrnenreißen aller Kräfte.

Was Deutschland gestritten Und gesiegt, was 
^  gedarbt und gelitten, das steht m it ehernen 
Ottern ein gegraben auf den Tafeln der Geschichte 
und kann nie ausgelöscht werden. Auch ein großes 

kann nicht immer ein glückliches sein. uno die 
-^ege des Schicksals sind unerforschlich. Aber ein 
großes Volk darf auch in der Zeit des wankenden 
Glucks nie kleiu werden und darf von seiner inne­
r n  Größe nichts verlieren. Groß hat sich die 

ntsche Frau gezeigt, würdig der großen Zeit. 
nter den Tränen über die toten Helden vergaß 
re deutsche Frau nie, daß sie der Zeit mehr schul 
iß war als Trauern um die Toten — arbeiten 
Es Leben für die Lebenden. Die Wunden vsrv'n- 

. - die Lücken ausfüllen, die der Mälinerkamps 
^  Arbeltsleben gerissen! Die deutsche F r ru zeigte 
Ich start. Ter Vorbild aber war wie im Frieden 
I°,a»ch im Kriege die deutsche Kaiserin. W>; die 
Mhe Frau i,n Frieden schon an der Spitz? aller 
er Unternehmungen stand, die geschaffen waren, 
nglüL zu mildern, Not zu lindern, Kran*h-^t zu 

^ilen, r?-e sie selbst als Gründerin so vieler 
^vhlfahrtseinrichtungen sich im Frieden schon als 
^orkämvferin der deutschen Frauen gegen dir Nor 
^  Volke erwiesen hatte, so tra t unsere Kaiserin 
er Knrgsausbruch an die Spitze des Nolen Kreu- 

^  und hat durch vier Jahre erwiesen, daß st/ d e»
hoho echt christliche Amt mit dem ganzen Ernst 

ihrer frommen Seele ausfüllen und erfüllen 
sollte. Unermüdlich war unsere Kaiserinn :n den 
. aZareticn, sprach Trost und brachte Linderung 
"ahm Bitten entgegen und erfüllte sie aus der 

ih r^  mitfühlenden Herzens.
^ Das Harr unserer Kaiserin ist geol üchi. Sechs 
^hrZehnte hat die hohe Fraü vollendet, Was 
A  kle gesehen an Elend und m it gesuhlt' Wre 
Ehrend si,:d die Berichte der Soldat::, die zu er- 

^hlen u-'sien, wie wohl es ihnen tat in :hren 
schmerzen, wenn das W ort der Kcr'ferin wie das 
nner A-'ulter an ihr Ohr klang. D :r 60. Geburt^ 
^3 unserer Kaiserin fä llt in eine Zeit schwerer 
^orge. Möge das neue Lebensjahr ihr inue Te- 
Hoheit, dem deutschen Volke aber den Frieden
k iu üen. der deutscher Ehre gerecht wird?

PslMsche Tagesschau.
Konfervative Fürsortze für Kommujnalbeanrte.

^  Abgeordnete Dr. Roesi cke hat m it Un- 
^ Mitzung der k o n s e r v a t i v e n  F r a k t i o n  

' Abgeordnetenhause folgenden Antrag ein- 
. ora-Ht- Das Hautz der Abgeordneten wolle be- 

die Königliche Staatsregierung zu er- 
chen: i .  den Entwurf zu einen: Gesetz vorzu- 

durch das die Gemeinden und Vemeindcver 
ande v e r p f l i c h t  esTrense U ,Insten stehenden

werden, den in ihren 
eamtsn, Angestellten und

^  Kriegsteuerungszulagen entsprechend den 
«^Elichen Sätzen zu gewähren. 2. M itte l LereiL- 
^  'E en, um l e i s t u n g s s c h w a c h e n  E e -  

^ en und Gemeindeverbänden zur Durch- 
ten Bestimmungen des Unter 1. beantrag-
lkn 4. ^^otzentwulrfes entsprechende 

Z u n g e n  zu gewähren.

Tonnen Bleierz, 40 000 Tonnen Kupfererz sind 
nötig, ebenso Holz im W erte von 12 800000  
Pfund Sterling.

Verzicht a'uff den WiEschastskrieZ.
Der Parrfer „Temps" meldet, das f r a n z o  

f i sche K a b i n e t t  habe grundsätzlich einen An­
trag Mklsons an die Alliierten angenommen, der 
den V e r z i c h t  a u f  e i n e n  W i r t s c h a f t - ?  
k r i e g  nach dem K r i e g e  in sich schließe.

RSüiritL des ukrainischen Ministeriums.
Das u k r a i n i s c h e  G  e s a m 1 m i n i ste-- 

r r u m  ist z u r ü c k g e t r e t e n .  Der Hetman 
hat den bisherigen Ministerpräsidenten Lisogub 
mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt.

Spannung zwischen Anwnka und Japan?
I n  Wren ekngetroffene Meldungen berichten 

über eine eingetretene schar fe  S p a n n u n g  
Zwischen A m e r i k a  u n d  J a p a n .  Sie äußern 
sich dahin, daß Japan alle seine an den amerika­
nischen Küsten stationierten Schiffe abberufen hat.

Deutsches Reich.
Kerlin. 20. Oktober 19l8.

—  Der Kaiser horte Freitag Vormittag im 
Neuen P ala is  den Vortrag des Chefs des 
Admiralstabes, Scheer, und den Generalstabs, 
vortrag und begab sich nach Berlin zu einer 
Besprechung mit dem Reichskanzler.

—  Die „Nordd. Allgem. Z ig ."  schreibt: Seine 
Majestät der Kaiser empfing Sonnabend Nach 
mittag den Botschafter a. D . Dr. Freiherr» 
M um m  von Schwarzenstein, sprach ihm für seine 
erfolgreiche Tätigkeit in Kiew und sein gutes 
Zusammenwirken mit den dorligen militärischen 
Stellen seinen Dank aus und verlieh ihm den 
Roten Bdlerorden 1. Klasse mit Schwertern.

— Die Frau Kronprinzessin und die beiden 
jüngsten Prinzen sind an Grippe erkrankt.

—  Generalleutnant Schmidt v. Knobelsdorf, 
Ober-Ouartiermeister, wurde zum General der 
In fanterie  befördert.

— Bürgermeister Schwander in Stratzburg hat 
die Ernennung zum Statthalter von Elsaß-Loth­
ringen erhalten und daraus die Bürgermeister- 
geschäste niedergelegt. E in tragisches Verhängnis 
fügte es, daß am gleichen Tage seine ZZjährige 
Tochter an Grippe starb.

—  Dem bisherigen Statthalter in Elsaß- 
Lothringen v. Dallwitz hat der Kaiser den Orden 
vom Schwarzen Adler verliehen.

—  Der fortschrittliche- Landtagsabg. Anton 
Panneke ist, wie aus Detmold dem „Hannover- 
schen Kurier" berichtet wird, 68 Jahre alt, ge­
storben.

—  Das preußische Staatsmiiiistenum ist am 
Freitag zu einer Sitzung zusammengetreten.

—  Der Aeltestenrat des Reichstages trat 
Sonntag Vorm ittag zu einer Sitzung zusammen. 
I n  der am Dienstag den 22. Oktober um 2 Uhr 
nachmittags beginnenden Vollsitzung wird zunächst 
der Reichskanzler das W ort ergreifen. Anschlie­
ßend hieran findet eine allgemeine politische Aus­
sprache statt, die voraussichtlich zwei bis drei 
Tage in Anspruch nehmen wird.

U n t e r -

Dtsr AbWsung Angjarns vchr Lsterrieich. 
verlautet, w ird demnächst ein königliches 

j,. "'^st „in das ungarische Volk erscheinen, in 
L» . P e r s o n a l u n i o n  u'nd die U n a b -  
' " 8 i  g k e t t  der »Ungarischen Nation verkündetwird.
Karl, Angarn wird unter dem Zepter König
ieio« emeu vollständig unabhängigen S taa t mit 
-- Armee, selbständigen wirtschaftlichen E in-

und eigener diplomatischer Vertretung

^lö Bedürfnisse für den Wiederaufbau 
von Belgien.

N ew s" hat von angeblich befugter 
^ re den folgenden Bericht über die Bedürfnisse 

erklär» W i e d e r a u f b a u  v o n  B e l g i e n  
tzg slao ^  eD r den Ackerbau werden ungefähr 
I>m„ ,  Pferde nötig sein. für die Wiederherstel- 
Deutt-a Besitzes und den Ersatz der von den 

. eu>2 den Fabriken mitgenommenen 
"niw mindestens 14V- M illionen Pfund  

Wie k - A  Der Schaden an öffentlichen Arbeiten, 
Asm Häfen, Brücken, .Kanälen, Wegen

agt über 18 200 000 Pfund Sterling.
'«Seitens 250 000 Tonn-.n Zinke.-,. SOONO

ErnZhrungsfragen.
Dre BlfDerveMaltuPie bei unHerjLN Feindesn 

sind Richt etwa schöner als bei M s, sondern sehen 
vielmehr weit bedenklicher aus. I n  E n g l a n d  
g ilt vom 14. d. Mtz. ab für Butter die' N E o - 
nierungsvorschrift: zwei Unzen w ö c h e n t l i c h  
a u f  den K o p f .  Zwei Unzen sind 56N 
G r a m m .  Aber die hat man nicht etwa sicher 
wie bei uns jeder seine 50 Gramm sicher hat, son­
dern die Vorschrift bedeutet nur, daß der Kauf­
mann keinem Kunden mehr abgeben darf, als 
zwei Unzen Äutter oder Margarine wöchentlich 
auf den Kopf des Verbrauchers. An mehrere Ver­
käufer kann man sich nicht wenden, denn man mutz 
e r^n g s t r a g eN e r K u n d e  sein, der an „Lauf­
kunden" nichts abgeben darf. llUd ob man bei 
seknem Hckndler die zwei Amz-en bekommt, hängt 
wieder davon ab, ob dieser selbst sich m it Butter 
oder Margarine ausreichend hat versorgen kön­
nen, wofür keinerlei Gewähr besteht. Aus engli­
schen Privatbriefen hat man ersehen können, datz 
dort schon seit geraumer Zeit die Butter zu den 
Dingen gehört, die manchmal garnicht und nie­
mals für alle zugleich zu haben sind. über den 
gegenwärtigen P r e i s  der Butter sagen die vor­
liegenden Berichte nichts; aber einen ungefähren 
Schluß auf seine Höhe dürste man aus dem Milch- 
preise ziehen können, der im Kleinhandel 9 Pencs 
(76 Pfg.) für das QuNrt (1,18 L iter) und
demnächst auf 10 D enn erhöht werden s-L. Auch 
in F r a n k r e i c h  gibt es kerne amtliche Er­
fassung und Verteilung der Butter, wohl aber 
Höchstpreise, und was dabei zuweilen heraus­
kommt. zeigt eine Bekanntmachung, die kürzlich in 
allen Pariser DutLerläden angebracht war. und

ordnung) 11 Francs 20 Eentitnes das Kilo. 
M a r k t p r e i s  der Butter auf den französischen 
Märkten: 13 bis 14 Francs das Kilo. Die Folge: 
Kerkers: Ankunft von Butter tn  Parös." Wie 
ein Pariser M a tt dtese-r M itte ilung  hinzufügt, 
konnte! man allerdings „hinten 'rum" Butter zu 
14,50 bis 15 Francs das K ilo  bekommen, aber 
Kur, meM man das besondere V e rtra u e  irgend 
eines Händlers genoß. Jedenfalls gehört das 
Butterbrot auch in Parts langst nicht mehr zu 
den Alltagsgerrchten.

FrsHSML in  KHrWezsn. B ro t ist jetzt überall 
in Europa knapp, und in allen Ländern sucht man 
»nach Stveckungsmitteln. Auf einen Ausweg, der 
sich gut bewähre:: soll. sind die Norweger ge­
kommen. wie aus Ehristinnia berichtet w itd. 
Man verkauft dort ein neues Brot, das zu 
20 v. H. aus Fischen M d 80 v. H. aü!s Mehl be­
steht. Die Fische, die es ja fn Norwegen noch ver- 
hältn irm W g zahlreich gibt, werden sauber ge­
waschn gekocht, fein gewiegt, bis eine A r t Mus 
entsteh Dieses Fifchmus wird m it dem Mehl 
vermischt und im OfeN wie das gewöhnliche 
Brot gebacken. Das Brot soll außerordentlich 
wohlschmeckend sein; es wird in Brotlaiben von 
910 Gramm und zum gewöhnlichen Drotpreis 
verkauft. „Der Vorte il dieses Brotes", schreibt 
der „Normte Jntelligensscäler" „besteht darin, 
daß man dies neue Brot bereits für 12 Abschnitte 
der Brotkarte erhält, während man für das ge­
wöhnliche Brot 14 Abschnitte hingeben mutz."

Lstalnachrichterr.
Zur) ErrnReruhrg. 22. Oktober. 1917 Beginn 

einer großen Jnfanterieschlacht bei Soissons. 1916 
Eroberung von Konstanza. Ermordung des öster- 
reichischeR Ministerpräsidenten Grafen Stuerahk. 
1915 Erstürmung dkr serbischen Stellung zwischen 
Lukavicse Und dem KosmaOerge. Eroberung von 
Negollln. 1914 Niederlage der Nüssen bei 
Augustowo. 1870 Sieg der Vadonser am Vignon, 
1869 Staatsmrnister Dr. Oskar Hergt. 1858 * 
Auguste Viktoria, deutsche Kaiserin, Königin von 
Preuhcm. 1838 * Mas A. zu Eulenburg. Minister 
des königlich-preußischen Hauses. 1818 7 Joachim 
Campe, der Verfasser des „Robinson".

Ltzsrn, 21. Oktober 1918.
— ( S i n k e n  des V r o t p r e i s e s  i n  

S ich t.) Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt 
wird, tr i t t  aller Voraussicht nach im November 
eine Herabsetzung des Vrotpreises ein, nachdem bis 
zu diesem Zeitpunkte das Getreide aus dem Früh- 
druschergebnis verbraucht sein dürfte. Nach den 
bisherigen Feststellungen reicht die vorhandene 
Getreide-Ernte bis zum Schlüsse des Wirtschafts­
jahres 1918/19, sodatz w ir auch ohne Zuschöbe aus 
dem Auslande ohne Kürzung der Brotmenge bis 
zum 15. August n. Js. auskommen werden. Am 
15. Oktober d. Js. ist die bereits angekündigte 
Streckung des Brotes durch Zusatzmittel e:n- 
getreten.

— ( Z e r r i s s e n e s  P a p i e r g e l d . )  Die 
vielfach verbreitete Ansicht, daß halbe 1-, 2-, 
5-Markscheine usw. von der Reichsbank ersetzt wer­
den, wenn sie die Nummer tragen, ist falsch. Zer­
rissenes Papiergeld wird nur dann eingelöst, wenn 
das vorgelegte Stück größer ist als die Hälfte, oder 
wenn die Vernichtung des fehlenden Stückes

laubhaft nachgewiesen wird. Das Vorhandensein
er Nummer spielt hierbei keine Rolle. M an  hüte 

sich also davor, Papiergeld zusammengefaltet in 
Zahlung zu nehmen!

( N i c h t a m t l i c h e  F e l d p o s t b r i e f e  
m i t W a r e n i n h a l t , )  sog. Päckchen, an Heeres- 
anaehörige m it der Bezeichnung: Deutsche Feld- 
poft 866, 372, 373, 374, 610, 512 und 663 in der 
Aufschrift können bis auf weiteres nicht ange­
nommen werden. Etwaige trotzdem noch aufge­
lieferte derartige Sendungen werden den Absen­
dern zurückgegeben. Auf Sendungen m it Zeitungen 
und Zeitschriften erstreckt sich die Annahme­
sperre nicht.

— ( ü o e r f ü l l u n g  i n  d e r  O b e r l e h r e r -  
l a u f b a h n . )  Im  Deutschen PhilologenblaLL 
warnt Professor Oberle-Drühl dringend vor dem 
Andrang zum Studium der Schulwissenschasten. I n  
den letzten Jahren vor dem Kriege war dies 
einigermaßen zurückgegangen, seit dem zweiten 
Kriegsjahre aber hat e:n ungeheurer Zudrang ein­
gesetzt. Bereits heute genügt der Bestand an

tudien-Assessoren und -Referendaren für über 
sechs Jahre.
 ̂ — ( B ü r g e r l i c h e  B e k l e i d u n g  f ü r  U n ­

t e r o f f i z i e r e  u n d  M a n n s c h a f t e n . )  Vom 
1. Januar 19l9 an werden Unteroffiziere und 
Mannschaften, die einen unbedingten Anspruch auf 
unentgeltliche militärische Einkleidung haben, aus 
dienstlichen Gründen aber genötigt sind, büraerlitt- ' 
Bekleidung zu tragen, und nach den bisherigen 
Bestimmungen hierfür eine Geldrntschadigung er- 
hielten, m:t bürgerlicher Bekleidung aus Heeres­
testanden :n Natur ausgestattet. Die Tragezeit 
dieser DekleroungsstuLe wird für einen Anzug, be- 
stehend aus Rsck (Jackett), Hose und Weste, auf 
e:n Jahr, für einen Mantel auf Zwei Jahre fest­
gesetzt. Eine Neuausstattung erfolgt nur gegen 
Rückgaoe der ausgetragenen Stücke. Für Unter­
offiziere usw., die bereits eine Beihilfe zur erst­
maligen Einkleidung erhalten haben, beginnt der 
Anspruch auf Hergäbe bürgerlicher Bekleidung aus 
Heeresbestänoen in Natur erst nach Ablauf eines 
Jahres seit Ve«,Mgung dieser Einkleidungs- 
beihilfe. Zur Beschaffung und Unterhaltung von 
SMHzeug, Wasche und entsprechender Kopf­
bedeckung wird eine Entschädigung von monatlich 
L8 Mark zewahrt, die u« 6 Mark, wenn Schuh-folgendei: W ortlaut hatte: „Paris  ohne Butter. ^  Mark «ewahrt, die u« 6 Mark wenn Schuh- 

^ ^reug, UM 3 Mark, wenn Wasche, und um 8 Mark
. Höchstpreis der ^  ^  ^  A m te r-^  kürzen ist, wenn Schuhzeug uiH Wasche aus

250 000 Tonnen Zinkerz, 600^0 ? hchr*d de?- VesKafssiibert klaM M inisterialver-i E  geliefert und unterhalten werden

Uriegs-Merlei.
OMWutnÄnt Nseths 20. DMchtHsHtD.

Zm Laufe d«s Krieges bildeten sich unter un-^ 
sered Kampffliegern SpeZialistem für die Be-" 
kämpfung feindlicher Ballons. W s solcher ist 
Oberleutnant Roeths am bekanntesten gemessn. 
Noch in aller Gedächtnis ist dtr i'm Sepre'sberiH 
erwähnte, einzig dastehends Tat des kühnen 
Jagdfliegers, der im M ai auf eikem Fluge in 
Flandern fünf feindliche Fesselballone hinterein­
ander abschoß. Schon am 1. A pril, dem Oster­
montage, hat er eine Reiche von vier BalloNen 
die von Arm s bis Lens hinter den feindlichen 
Linien schaukelten, in  wenigen Minuten brenNe'nd 
zum Wstirrz gebracht. Diese Kunst, Serien von 
Ballon«» abzuschießen, bewies er am 10. Oktober 
aufs neue.' I n  Flandern vernichtete er an diesem 
Tage drei nebeneinander siechende feindliche 
Ballons: er schoß damit seinen 18., 1S. und 20. 
Ballon ab. Die Bekämpfung feiNdliche'r Ballons 
ist heute infolge der überaus starken Erdabwehr 
schwerer denn je. Um so höher sind die Hervor­
ragenden Leistungen des Oberleutnants Roeth 
zu bewerten, der bisher 27 Luftsiege errungen ha» 
und m it 20 vernichteten feindlichen Vallonen äk 
der Spitze unserer Vallonjäger steht.

Mannigfaltiges.
( Z t g e v n e r  a l s  M ö r d e r  v e r h a f t e t . )  

Die steckbrieflich verfolgten Zigeuner Lustenberger 
und Joseph Schaffreinski, die am 26. September 
bei Lübtcheen in Mecklenburg den Gendarmerie. 
Wachtmeister Spangenberg ermordet haben, find 
in dem pommerschen Dorfs TeteriN, wo sie als 
Landckbetter tätig waren, verhaftet worden. 
Auf ihre Ergreifung war eine Belohnung vor. 
1000 Mark ausgesetzt worden.

( 8 4 4 3 0  M a r k  f ü r  z w e i  B rK ^ fm a lc v  
ken.) Bei einer Dri«fma,rkenversteigerung in 
Berlin  wn,rden fü r ein Miesstück m it zwei sel­
tenen Bergedorswarten, Äle verkehrt gegenein­
ander gedruckt waren, 34430 Mark bezahl^ das 
ist der höchste Preis, der bisher aus einer M ie f- 
markenvrrsteigerung errercht worden ist. (Bisher 
war der höchste Preis 7SM M ark sNr ein« 
Sachsen 8-Pfg.-Marke.) '

( M i j l k i o n e n s p e n d e  f ü r  e i n  Schü l e r - .  
E r h o l u n g s h e i m . )  Ein Berliner Bürger, 
dessen Name nicht genannt werden soll, hat der 
Stadt eine M illion  Ma'rk vermacht. M it diesem 
Geld soll ein SchMererholungsheim für 50 Kinder 
gegründet werden, das während des ganzen Ia h , 
res geöffnet bleiben soll.

( V e r g i f t e t )  hat sich Sonntag her Direktor 
dos bekannten B e i l i n ö r  Weinhausss Traube 
iN der Leipziger Straße, Arthur Straupe, aus 
unbekannten Gründen.

( F a m i l i e n t r a g ö d i e . )  M b W itwe N liÄr 
Augustin aus Zehlsndorf bei' Berlin wurde m it 
ihren beiden Kindern als Leichen aus dem 
Teltowkanal angeschwemmt. Die FiraN hatte ihre 
Kinder m it Draht an ihren Körper befestigt. 
Frau Augustin hatte vor fünf Jahren ihre« 
Gatten, einem Beamten, verloren. Nach dem Tode 
ihres Mannes war sie nervenkrank. I n  einen 
Anfall von Nervenschwäche hat sie dann Sie Tf"' 
begangen. . tz

( L i S b e s d r a m a . ) '  M N  HMntzvN wird K - 
meldet: Zm S tM w a lde  der Eilenriede erschoß 
der Sergeant Lei einer Fliegerersatzabteiluma 
Krüger seine Geliebte, die Ehefrau Dierks, uNd 
Mete sich dann selbst durch ebnen Dchich in die 
Schläfe. 7

(D ie  B i s a m r a t t e . )  M d  LMdcku a. d. 
Jsar schreibt man der „Südd. Zlg.": Die von 
einer böhmifchen Aristokrati'n vor etwa zdh» 
Jahren zu SportzweckeN eingeführte 'amerikanische 
Bisamratte, die an Fischwasssrn so großen Schaden 
angerichtet, is t nun auch bis an die Jsar vor­
gedrungen.

(E in e  D r a l l e t k n n V g d V c h n t z  ü'n R o'- 
stock.) Am Blücherdenkmal und am Krieger­
denkmal iN Rostock wurden dieser Tage Trauer- 
kränze niedergelegt. Die Inschriften lauteten: 
1870. 1918. — 1818. 1918. EiNe Umflorte Reichs- 
fahNe wurde vorangetragsn. Fräcken iMgon 
Fahne und Kränze. - -

(Schlechte K a r to s fM - e 'r n M  ' i»  
F r a n k r e i c h . )  Das französische Ministerium 
für Nolksernährung macht bekannt, daß insolge 
dauernder Trockenheit die Kartoffelernte höchst 
mangelhaft ist, die meisten Kartoffeln erreichen 
nicht die Mittelgröße. Diese kleinen, sonst nur 
furs Dreh bestimmten Kartoffeln sollen zm 
menschlichen Nahrung verwendet werden.

( G r o ß e r  W a l d b r a n d  in  N o r d -  
Depesche aus D u lu H  (M inne­

sota) meldet: B e i einem Waldbrande in Nord- 
MtNnesota, zwffchen Ashland und den Nooselake 
sind schätzungsweise 500 Peisonm verbrannt. Der 
Brrlust an Eigennim Lrläuft sich auf viele M il-  
llmreu Dollar, - ' - - -



Die Zeit ist ernst, aber das deutsche Volk darf 
und wird den M u t nicht sinken lassen.

Noch tobt der Kamps und muß fortgeführt 
werden,'noch müssen Geldmittel dafür beschafft werden.

W ir  dürfen nicht unsere Truppen an der Front 
im Stich lassen, w ir dürfen nicht sie notleiden lassen 
an Waffen und Kriegsgerät.

Deshalb müssen w ir

M eg san le ih e -

zeichnen und zahlen.
W ir geben damit nichts als verloren hin, sondern 

w ir legen nur das Geld, das w ir gerade jetzt nicht 
nötig gebrauchen, sicher und gewinnbringend an, 
nnd w ir gebrauchen jetzt nicht, was w ir auch durch 
Entbehrungen erübrigen können.

Und was bedeuten alle unsere noch so großen 
Entbehrungen gegenüber dem, was unsere tapferen 
Soldaten an Leib und Leben und Leiden aller A rt 
täglich einzusetzen haben!

Darum zeichne Jeder Kriegsanleihe, wer viel hat 
viel, wer wenig hat wenig.

Laßt unsere innere Front nicht schwächer und 
weniger opferwillig sein wie unsere Front gegen 
den Feind.

Es g ilt für die Unseren und für unser deutsches 
Vaterland.

M Werd»«!« der S. MgmWe.
S l s e k o w i l L .

N -  S tM » » rla « °
nimmt Zeichnungen auf

KriegsaMhefpaMcher
von 5 bis 100 Mk. entgegen.

Auf bestehende Kriegsanleihesparbücher können 
weitere Zahlungen aus Kriegsanleihezeichnungen ge­
leistet werden.

Bekanntmachung.
Semäß der Schanordmmg vom 

"8. 1916 wird hiermit bekannt 
gegeben, daß am 11. November 
d. Js., vormittags von 9 Uhr 
ab, sämtliche Entwässerrmgs- und 
Vorslutgräbeir im Stadtkreise 
Thorn, arrSschließlich der großen 
Bache, durch das Schanamt be­
sichtigt werden, mit dem besonderen 
Hinweise, daß Anträge und Ve> 
schwerdcn irr der Zeit von: 21. 
Oktober bis zum 7. November 
d. Js. bei dem Schauamt (städk. 
Bermefsungsamt), Rathaus, 
Zimmer 44, mündlich oder 
schriftlich anzubringen sind.

Es wird außerdem noch 
darauf hingewiesen, daß 
samliche Entwässerrmgs- und 
Borflutgräben bis zum 9. No­
vember D. Js. ordnungsmäßig 
zu räumen sind.
Der Oberbürgermeister.

D r . DL88E.

HFur die Heute einsetzende 4. 
fleischlose Woche können anf den 
YleWartenabschnitt „4. fleisch­
lose Woche" m allen Mehl- 
Handlungen

125 Gramm Mehl
bezogen-werde».

Thorirüden 21. Oktober 1918.
l Der Magistrat.

/<rmö
Lr'rse/r-, Zr'rnen-.

Ä ei/6

sauber reriese-r u.
Sks/Lerr5/t. 

F ro s s -rS M L e rr -  
d k M s - '  rc/s-'Äsrr cr-rgke-

von öer e?er

§ k '0 L -5 /7 a '/7 ö s /§ -  
L e s § s / /r c H a /?  m .  S.

'

GeldlsNerie
zn Grrnfteu -es Vereins für 
das Deutschtum im Rusland
Ziehurrg am V. u.

Reparaturen
an Nähmaschinen. Gchrsibma« 
schirren, Fahrrädern. elekIr.Klm- 
tzekn. Mechanische Werkstatt, 

Manerstraße, am Junkerhof, 
Weichselende.

Note MohnMen,
Zentner 1t Mark,

Brote Raben.
(rote Beete), Zentner 12 Mark, 

ans städtischen Anbauverträgen 
empfiehlt solange Vorrat

LS. Ll!88. Gulmerstr. 12.
Einen größ. Posten aufgearbeitete

Lchtilgel,
aller Arten, welche von der Neichs- 
saßstelle freigegeben find, empfehle 
zu kleinen Preisen

N .
Böttcherei im Hanse Hotel Museum.

Suche leichtere

8. NovernLer 1918
3S3636Lose. L33S7 Gewinne 

im Gesamtbeträge von Mark

4 0 0 0 0 0«looooo  soooo
. 3S00S

usw. usw.
dar ohne A-sug sahlbar.
Lose Mark 3.3V
Postgebühr und Liste 45 Pfennig 

überall erhältlich.

H. C. Kroger
Bankgeschäft

B erlin  W  8,
Friedrichstraße 182 - 1 ^g.

fic zwei Pferde.

1  k - M s M .  L iM O .ß 8 .

P ia e ü s i
eestklassig. sofort frei für Kino.

Gest. Angebote unter 4s. 3545  
an die Gefchäftsfi. der „Prell-".

Rosenbalsum 8
(gefetzl. geschützt), hat sich seit mehr 
als 60 Jahren als hervorragendes 
Hausmittel bei jeder Art Wunden, 
Geschwüren, böser Brust, Durch- 
liegen, Frost, glänzend bewährt. 
Zahlr. Dankschr. Dosenpr. 2.— Mk. 

Z 4öü. M ilk . Zeader,
8 Fredoburg (Wests.) W

Buchhalierm
(Llnsängerin) sucht Stellung, auch 
auf einem Gut. M it Maschinen­
schreiben und Stenographie vertraut.

Angebote unter 3526 an die 
Geschäftsstelle der „'Presse".

Junges Mädchen 
sucht vom 1. 11. oder später Stel­
lung als Schreibhilfe im Büro.

Angebote unter .4. .3 5 0 9  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

N'rvisLMkULÜrs. M
Unter 6ie I^Ö8er äer nedeiistekenäen I^reisaiitzLde AelanZen äie 

^ucii8te1ieM verreielrneteii OeFenstünäe §rnti8 2ur Verteilung: 
ß- M Ö G  W Z T A  " v -» n e » E ''^ ü °1 'r  IVert U. SCO

1 (̂ olck. Herrenarinlmnllubr IVert Ät. 200
8to5k rm n  8tz!äenen L Ie iä s  
1 K preeliapparat

200
150

1 k1rotv§r. Apparat ^  ert N . 150 
5 kreise im IVerlo von Ze „ 20
20 kreise .. .. ^ ^ 5

Odi^e s?rel86 xriklen ^vir nnk 1Vun66li nuelr in dar au8. 2 0  0 0 0  1 'r'S D L N r'S lsS  ir r i  v s r i  O 2. j s  2 -— Ä ls  3 .
S i s  vs r'i-L L is IitS ln r ssiOZi LU  n is Ir t S .  ^ulls 8Le über äie irielitiAkeit 6er I.08un^ und über 6ie VerteL1un§ ^uskunit nnnsenen, 
^elit Ibnen ^ntivort innerbnlb 14 In ^ en  2 U, üoeb bitten ^vir in üi636in V'alle um LeM A U n^ von Rüolrporto lü r  unsere ^U8Lunit 
(Sebreiblobn, I)ru6lc8aeben, I^orto N8iv.) Sie baben nn8 nl8 0  nur Ib re  I 1O8 UUA unä Ib re  genaue Adresse in §ut versenlosseneW, mit 
15 krnnlrierteni L u v ert einrruLenäen. Lrieke aus dem k'eläe benntivorten ^vir niebt.

Z e S e r

k a n n  ü k i e g r s u l e l b «  r e i c b n e n ,
auch wenn er nicht über größere Beträge verfügt,

sobald er eine
4 -

Lei der

W  i l  W i l l
eingeht.

Neuzeitliche Bedingungen. Niedrige Prämien. 
Kostenlose Berechnungen und Auskunft durch die
SubdireMorr O . L .  M a r 'x  in Danzig-Oliva, 

! Bahnhofstratze 3 a.

Zahv'MeUer W.
Seglerstraße 25.

Zahnziehen, Nervloten, Plornben, Zahnersatz.
Spezialität:

(Plomben 
Miftzähne 
) Kronen
(Brücken nach allen Systemen.

Das HariZ. .
Seglerstraße 7 mit Restaurant Mio
Speicher und das in Kaschorek g 
legene 90 Morgen große 2L"l 
land ist wegen Erbteilung zu oer 
kaufen. Auskunft bei ^

t^r.LkQL'Lr. Thorn. Seglerstr^.'

tür ^srlOe au» 
7exL!!treidi--LmerrKSLtök kk8SK,

der§asteUt. — SeNörrttiek Lenetimixt! 
— Kew psplerstokkr — 

VasssräLedt dlsZSLM uaä äaavrllLkt.

12,50 M .
^«4 LaarHsr-rsn-, Vamen- v.Lwckorsodlsv.
N uZ o  K r ie § , ^ L s ' u .

Für W iedekverkUel üb meinem Lnger:
ScheuerLürsten, Dtz. 9.—, 1 2 .- .  15.—. 18.—, 24.— Mk., 
Schrubber, Dtz. 24.—. 3 0 .- ,  3.— Mk.,
Straßenbesen, Ersatz Piassava, la ,  Stck. 5.50, 
Ausklopfer, Dtz. 16.50,
RsißbretLstiste, 100 Karton, L 3 Dtz. 18.50, 
Küchenmesser, Dtz. 7.80, 10.80, 1 2 . - ,  13.50 Mk., 
Lafchenmesser, Dtz. 15.00,18.20, 24.— , 2 7 .- ,  3 0 . -  Mk., 
Ahrketten, Dtz. 3.—, 6.—,
Druckknöpfe, schwarz, weiß, 10 Grß., sortiert, 30.— Mk., 
Iunggesellenkrwpfe/ 10 Grß., 30.— Mk.,
Haarspangen, Zelluloid, mod. Ausführung, Dtz 30.— Mk.

Lieferung gegen Nachnahme nur in angebotenen 
Mndestquanten.

I'e lrx  IZ.'Lb Zun.  ̂ Berlin L). 2, Rosenstratze 19.

schämuend,

Mir;iI!tzi!-8Ni'M8chmitltz!,
schomnenb.

M ß lil lM W M i';
inii Alkohoh

b M M .
mktÄlkohol,

Ü M M I .  M l! '-c k !ß S 8
empfiehlt

Seifenfabrik, 
Altstädtischcr Markt 33.

« « M M
Ammer leute, 
Mlmrernni! 

Arbeiter
stellt sofort ein

Z r i o k  I s r u s L l G M .
Baugeschäst. Thorn,

Lrombcrgerstraße 2.).

Maurer
nnd

Arbeiter
stellen sofort ein

M llg W ft  lecklLko.
Brombergerstraße 33.

2V Dachdeckergesellen
(Ziegeldecker)

werden sofort eingestellt.

Ziege!- u. SaHsK-HilübiNg krsiir lüüiertLsMli, Wilstg.
Angesehene F irm a sucht eine in der. doppelten Buch­

führung und Rechnungswesen durchaus erfahrene abschluß- 
bezw. bilanzsichere

Dame oder Kriegs- 
beschSVigten.

Die Stellung ist selbständig und dauernd. Geeignete 
Bewerber wollen Angebote unter Angabe bisheriger Tätig ­
keit, Einsendung von Zeugnisabschriften, Empfehlungen m it 
Gehaltsansprüchen unter V l. T Z 2 8  an die Geschäftsstelle 
der „Presse" einreichen.

Kräftiger

Laufbursche
wird sofort eingestellt

HZ. OolLviZ. Thor«

Ein Junge oder 
junges Mädchen

von ordentlichen Eltern für leichte 
Büro« und Botenbesorgungen so­
fort gesucht.

Baum aterialien- und Kohlen 
Handelsgesellschaft m. b. H .,

Mellienstraße 8.

Gut eingearbeitete

MSdche«
auf neue M ilitär-Mäntel stellt sofort 
ein O . ALr»r»ElL0Ar,
_________ Friedrichstraße 10—12.

N ähterin
zum Ausbessern gesucht. 
Thorn-Mocker, Bahnhofsminkel 4.

Für mein Kontor suche ich von 
sofort eine

WMii>.
die auch mit Kurzschrift eingehend 
vertraut ist. Keine Anfängerin. 
Schriftliche Bewerbungen mit Ge 
tzaltsansprüchen erbittet

Msx Oron,
Eisenwarengroßhdlg.. Kloßmannsir.

Kontoristin,
vertraut mit Schreibmaschine und 
Stenographie, auch Anfängerin mit 
guter Schulbildung und leichter 
Auffassung, für das Beiriebskontor 
eines hiesigen Geschäftshauses findet 
dauernde Stellung. Gest. Bewer­
bung mit näheren Angaben und 
Gehaltsforderung unter M .  lZL08  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

1 Kontoristin
für Schreibmaschine und Steno­
graphie mit schöner Handschrift 
suckze ich u.nd erbitte Angebote mit 
Gehaltsansprüchen und Zeugnissen 
unter 41. 3 4 7 6  an die Geschäfts- 
stelle der „Presse".

Lehrling
von sofort gesucht.

L t r r s « 8 s .  Bäckermeister, 
Brückenstraße 26.

Z r m e M s s t g e r r
Arbeiter,

auch Kriegsbeschädigten sucht
Krorrerrmork. Baderstraße 6.

E in e r iz n v e r lä s s rg e n

W z c h t t
stellt sofort ein

Lrrvk ^sr-usalSW,
Bangsschäst, Thorrr,

Vromberaerstraße 20.

N t. ZÄüLidKlieseüeü.
sowie KrniWWtekii!

auf Kostürne verlangt 
tk?,'. Badersir. 22.

MW«We
nner: eintrelcir bei 

llel)!'. Invs L ll«!!!!!.(<. m .!).!!.. 
Mödclsabrik. Linvenstr 4

Suche einen älteren 
Braun

zum Viehfütterir von Martin?. 
^4 l kd t  Z " r r  *  r? Zx r rr vs,

G r . Uogan bei Tar;er.

- Kräftiger 
Laufbursche

kann sich sofort melden

ß. .jül-ühsMi. Dkilieußt.

Kontoristen
mit leichter Auffassung für unser 
Beiriebskontor sofort gesucht. Gefl. 
Bewerbungen mit Gehaltsanspr. u. 
V .  3 5 4 6  an die Gesch. d. „Presse".

Für mein Baugeschäst suche ich 
eine

Buchhalterin,
die bilanzsicher, Schreibmaschine 
und Stenographie flott und richtig 
beherrscht, selbständig telephoniert, 
mit schöner Handschrift, in dauern 
de Stellung.

Angebote von nur gelernten 
Damen mit obigen Eigenschaften, 
keine Anfängerinnen, erbeten mit 
Gehaltsartsprüchen und Zeugnisab­
schriften unter Zr. 3 4 7 ?  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Zum 1. November suche für 
meinen Laden Heiligegeiststraße eine 

geeignete Dame 
mit kleiner Kaution.

„k -O L L -M L S T Z " ,  
Färberei, chem. Reinigung, 

Weißwäscherei.

M U M M m
verlangt die AaiuchosZmietschaft 

Tlzorir-Stndtbaiurlwf.

Vos MMSlluMmn
ms Haus gesucht. Bergrir. 8.

für Kostüme und Mantel, die sauber 
arbeiten können. < v!l. auch anlernen, 
verlaMfl lltrpe/ü. Linderistr 40a. 2.

, ZötzrzzttiSchsu
fllvrl g-ist-chr. M u e r t.

für die Druckerei stellt ein
B u c h d r u c k e r  e l l^ L L ir lL e ,

______Brombergerstraße 26.

V Fme« »ü 
UUeii geW

zum Einlegen von Sauerkraut.
M .  O i s i n i n s l L i ,

Graudenzerstraße 102.
2  .

finden dauernde Beschäftigung. 
G ärtnerei der E rfu rter Blum en  

halle, Königstraste 2, 
am Leibitscher Tor.

gut und unbedingt zuverlässig, von 
sofort gesucht.
Stndt. Kriensspeisehims 
»llv Mittelstauvsküche.
Sauberes

sofort oder später gesucht.
Frau Kaufmann §Le,il>Mcki. 

Mellienstraße 8!.
Sauberes, ehrliches

HMmiWil
von gleich oder später, auch durch 
Vermittlung gesucht. 
FraullLv§rK»4L,Katharittenstr.3,Z.

Eine saubere, zuverlässige

AilW rterili
für Kontor gesucht.

Leibilscher Mühle,
Coppernikusstraße 14.

Ehrliche, saubere

Ausiviirterin
Mittwoch und Sonnabend vorm. 
gesucht. Schiniedebergstr. 1, 3, r.

Beabsichtige m ein. ^ ^

massives Grundstuü
in sehr gutem Zustande, großer S A  
viel Rättnrlichkeiten, in der Culmer 
Chaussee zu verkaufen. Zn erfrage

Klosterstr^L

M e in  Gvuudstütk
in der Nähe Thorns, 35 M E  
groß, mit gutem Gebäude ist w. 
totenl und lebendenr Inventar v 
80 00-10  000 Mark Anzahlung 
fort zu verkaufen.

Angebote unter Z^. 3536 an o 
Geschäftsstelle der „Presse".

Neues H ü lW N v l t A
mit Gartenland zu verkaufen.

Angebote unter 8 .  3 5 5 T  
die Geschäftsstelle der „B re s s e ^

Ein sehr guterhaltener

Damenpelz .
ist zu verkaufen. Hofstraße 3 ,^ ^

Eine Pelzgarniine»
echtes Fell. preiswert zu verkaufen, 

Zu erfragen von 12—2 Uhr.
Kirchhofstraße 7 9 ^ 7

Mehrere seidene

K lsM sr und 
Blusen

und anderes mehr zu verkaufen.

Zwei seidene

8 e ! « M Ä « . .
mit Pelzbesatz billig zu verkam'! 
Bäckcrstraße 39. 2. im Durchbru^

Seweiijaike
billig zu verkaufen. .  ,

Culmer Chaussee 38,

Neuer wmterhut

kann sofort eintreten
Strobandstraße 12, Laden.

Junges Mädchen
als Aufwartung für den Vormittag 
gesucht.
Frau ZQinv.v. Albrechtstraße 2. 2.

Eine Attfwärlerirr 
'ür den Vormittag, von gleich oder 
Pater gesucht.

—  ^«üharmensrraße 3. 3.

S M W
S ehr rentn!,. Onetett^HnuS- 
Ornrröiürck rnit Restairraut 

preiswert Zv.. verkaufen. Zu erfragen 
Thorn-Mc:^?, Konduktsirche 30, 
bsrnr W i:L .»

zu verkaufen.
Llngebote unter V . 3 3 5 3  

Geschäftsstelle der „Presse".
and"

Gutes Bettgestell 
mit M atratze

z» kaufen gesucht <
Angebote mit Preis untzc -  

S S 4 S  an die Gesch. d. „P rH 5>  
Zu verkaufen: ,  ...

2 «eue, moderne Aeitgesttm 
ohne Matratzen und ei« 

Kluderdettgestril/guterh«̂
Li-ilia-aeHtsir. 6. im SarginaSL-

Bettgestell, Tisch, 
Stühle ^

und anderes mehr zu verkaufen- - 
W aldsiraßeS ^L^

Betten
zu verkaufen.

1 Spieqel mit Spiudche«' 
1 Violine, 1 halbru'-ve 

rrene Dachrinne, 8 1» la>» 
und eine Lampe» ,

Zu erfragen Konduktstr.
E m  Büsett,

nußbaum. und Eiche, wle 
steht zu verkaufen. z, r

Schlachthausstraß-

ki« W«Wi>l
preiswert zu verkaufen. « 3, l- 
Zu erfragen Elisabethstr.^---^

Zn verkaufen:

Kleine M arkistraße^
Zu verkaufen: , ^

neuer Teppich m it L a M ^

Z S S L - - 4

O kö kW E !.
zu verkaufen. Friß R euterstr^-k

Sportw agen ^
zu verkaufen.______ P arks tE ^

Ein KinderklaPPstuh 
»ud Babysachen

preiswert - u - r - a u f t n . ^ ^

Ei» großes 'Md s'» 
kleines KinderspreuV'' ^

M eyers  Konversation 
preiswert zn - ; k a n f ° . - . ^ g ^

M s U A d » '
steht zum Verkauf. 3534 anAngebote unter 3534 
Geschäftsstelle der ..Presse^.
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